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San Franrisro.
Zur Erdbebenkataſtrophe in der Stadt am goldenen Tore.

Von Dr. Curt Rudolf Kreuſchner (Friedenau).
Als ob tief drinnen in allen Teilen des Erdballes die

Dämonen der Tiefe losgelaſſen ſeien, iſt dem kaum been-
digten Ausbruch des Veſuvs weit jenſeits des Weltmeeres
an den pazifiſchen Küſten des nordamerikaniſchen Kontinents
eine neue Kataſtrophe gefolgt, die nicht nur an der Höhe des
materiellen Schadens, ſondern auch an der Zahl der ver-
nichteten Menſchenleben gemeſſen, das Unglück am Golf von
Neapel weit übertrifft. An der von ſeismiſchen Erſchütte-
rungen ſchon ſo oft heimgeſuchten Weſtküſte Kaliforniens,
dort, wo der Stille Ozean durch die Breſche des „Goldenen
Tores“ zwiſchen den letzten Ausläufern der Sierra Morena
und der Punkta Bonita in die Bai von San Francisco ein
dringt, hat ein kurzes Erdbeben von kaum 3 Minuten Dauer,
dem nach einigen Stunden noch ein zweiter, ſchwächerer Stoß
folgte, die glänzende Metropole des amerikaniſchen Weſtens
auf das gräßlichſte verwüſtet. Zwar fehlen zur Zeit, in der
dieſe Zeilen niedergeſchrieben werden, noch ausführliche
Nachrichten, aus denen ſich ein genauer Ueberblick über den
ganzen Umfang des Unglücks gewinnen laſſen würde. Der
Telegraph meldet aber, daß in 70 bis 80 Straßenvierteln
im Geſchäftsteile der Stadt, die hochragenden Bauten
neueſten Datums in Trümmern liegen, unter denen tauſende
von Menſchen begraben wurden, daß, um das Unglück voll
zu machen, außer den Beleuchtungsanlagen auch die Waſſer-
leitungen zerſtört ſind und daß infolgedeſſen die an vielen
Stellen ausgebrochenen Brände bei der zur Zeit herrſchenden
Windrichtung den größten Teil der Stadt einzuäſchern
drohen, obwohl man zum radikalſten aller Bekämpfungs-
mittel, zur Sprengung ganzer Häuſerreihen durch Dynamit
gegriffen hat, um den um ſich greifenden Flammen ein Halt
zu gebieten.

Auch wenn von den bisher vorliegenden Nachrichten ſich
manches als Uebertreibung herausſtellen ſollte, wie ſie in
den Mikteilungen über gewaltige Naturereigniſſe zuweilen
mit unterläuft, iſt die Kataſtrophe von San Francisco von
einer Schwere, wie ſie kaum je eine moderne Stadt abend-
ländiſcher Kultur ſelbſt Liſſabon im Jahre 1755 nicht
ausgenommen betroffen hat. Durch Erdbeben iſt die
Stadt und die ganze Küſte Kaliforniens auch in neueſter
Zeit wiederholt beunruhigt worden. Da die Erſchütterungen
aber nie einen wirklich großen Schaden anrichteten, lebte
man in trügeriſcher Sorgloſigkeit dahin. Die vielfach recht
häßlichen und ſchmutzigen Holzhäuſer, die man als Ueber-
bleibſel aus der Zeit vor 40 und 50 Jahren noch an manchen
Stellen findet, wichen im allgemeinen maſſiven, ſteinernen
Prunkbauten. Die wohlhabendere Bevölkerung blieb zwar
der vorſichtigen Gewohnheit treu, ihre Privatwohnungen
nach wie vor aus Holz zu bauen und ihnen durch entſprechen-
den Anſtrich das täuſchende Ausſehen von Steinfaſſaden zu
geben. Hinſichtlich der Geſchäftsviertel entſchlug man ſich
aber der Erdbebenfurcht. Dort, wo der Grund und Boden
teuer war, ſetzte man die Stockwerke turmartig auf einander.
Man errichtete Bankgebäude und Börſen, Theater und
Hotels, deren Baukoſten in jedem einzelnen Falle Millionen
von Dollars betrugen und baute im Vollgefühl des uner-
ſchöpflichen Reichtums um den Preis von 30 Millionen
Mark den Rieſenkaſten des neuen Rathauſes (New CEity
Hall), ein Mammuth unter den Paläſten der Stadt, den ſeine
gigantiſchen Steinquadern nicht vor dem Geſchicke bewahrt
haben, durch das jetzige Erdbeben in eine wertloſe Ruine
verwandelt zu werden.

Die Geſchichte San Franciscos (der Amerikaner kürzt
den langen Namen bekanntlich in „Frisco“ ab) beginnt mit
dem Jahre 1776. Damals wehte die fünfteilige gelb-rot-
gelb-rot-gelbe Fahne König Karls III. von Spanien über
dem erſt kurz vorher in Beſitz genommenen Lande. Die
heute noch zu Mexiko gehörende Halbinſel Niederkalifornien
hatte zwar ſchon im Jahre 1532 eine von Cortez ausgeſandte
Expedition und im Jahre 1538 Fernando de Ulloa beſucht,
worauf das Land im Jahre 1602 feierlich für Spanien in
Beſitz genommen wurde. Aber erſt 166 Jahre ſpäter, näm-
lich im Jahre 1768 dehnten die Spanier ihre Herrſchaft auch
auf Alta California (Oberkalifornien oder Niederkali-
fornien), das Gebiet des heutigen Unionsſtaates, aus und
begannen mit großem Erfolge die Miſſionsarbeit und Ko
loniſation unter den Jndianern durch Unterſtützung der
Jeſuiten und Franziskanermönche. Letztere gründeten als
erſte europäiſche Niederlaſſung auf dem Boden des heutigen
San Francisco eine Miſſion „Dolores“, die ſüdlich der
Stadt noch heute beſteht. Gleichzeitig wurde weiter im
Norden ein Militärpoſten (Preſidio) angelegt, in deſſen un
mittelbarer Nachbarſchaft bald eine Häuſergruppe entſtand,
die den Namen Verba buena, d. h. auf deutſch „Gutes
Kraut“ erhielt, mit dem man heute ein mitten in der Bai
zwiſchen San Francisco und Oakland gelegenes Eiland be
zeichnet. Warum die Nachkommen der Spanier dieſe durch
ihre topographiſche Lage auf jeden Fall wichtige Nieder
laſſung am Ende des erſten Drittels des 19. Jahrhunderts
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wieder verfallen ließen, iſt nicht genau bekannt. Vom Gold
reichtum Kaliforniens ahnte freilich damals noch niemand
etwas, und ſo mag ihnen das Land im Vergleich mit ihrem
ſilberreichen mexikaniſchen Beſitz wohl als wertlos er-
ſchienen ſein.

Dolores verfiel unter der Präſidentſchaft SantaAnnas
im Jahre 1833 ſamt den übrigen Miſſionen der Säkulari-
ſierung. Die Mönche mußten die Station verlaſſen, und an
ihre Stelle traten amerikaniſche Abenteurer der bedenk-
lichſten Art, während die Jndianer in ihre alte, wüſte Bar-
barei zurückſanken. Da die mexikaniſche Regierung ſich um
nichts kümmerte, riß eine heilloſe Anarchie ein, durch die den
beſſeren Elementen der Bevölkerung. der Gedanke ein-
gegeben wurde, den Anſchluß an die mächtige nord-
amerikaniſche Union zu ſuchen oder einen eigenen Staat zu
gründen. Ehe die Entſcheidung hierüber fiel, erſchien jedoch
eine militäriſch-rganiſierte Forſchungsexpedition unter
Fremonts Führung und ein Unionsgeſchwader im Lande.
Die angeſeſſenen Nordamerikaoner ſchlugen jeden Widerſtand
der Spanier mit blutiger Gewalt nieder und im Frieden
von Guadelupe-Hidalgo vom 2. Februar 1848 ging die
Stadt ſamt dem Gebiete von Oberkalifornien gegen eine
Entſchädigung von 15 Millionen Dollar von Meriko auf die
Vereinigten Staaten über.

Jn demſelben Jahre hatten umherſpürende Proſpecters
zuerſt das reichliche Vorkommen von Gold im Schwemm-
ſande der Flußtäler Kaliforniens entdeckt. Jn Scharen
ſtrömte das widerlichſte Geſindel von recht- und geſetzloſen
Abenteurern mit ihrem faſt noch ſchlimmeren Anhang von
Dirnen und Verbrechern ins Land, um den ſchnell ge-
wonnenen Reichtum in San Francisco zu verpraſſen, deſſen
Einwohnerzahl ſich von rund tauſend im Jahre 1848 auf
35 000 im Jahre 1852 vermehrte, von denen bezeichnender-
weiſe nur 5000 dem weiblichen Geſchlechte angehörten.

Jn den darauf folgenden Jahren war San Francisco
buchſtäblich eine Stadt der wildeſten Verbrechen, ein Sodom
und Gormorrha voll grauenhafter, beſtialiſcher Untaten, bis
ſich der friedliebende Teil der Bewohnerſchaft im Jahre
1852 und noch einmal im Jahre 1856 zu ſogenannten
„Vigilance-Committees“ organiſierte, deren ſummariſche
Juſtiz mit Hilfe des Stricks und Galgens gründlich unter
den Verbrecherbanden am Golden-Gate aufräumte.

San Francisco gehört ſeit jenen längſt verfloſſenen
Tagen zu den am beſten verwalteten Städten der Union
und übertrifft faſt an Eleganz die amerikaniſchen Großſtädte
an den atlantiſchen Geſtaden. Die Vorſtellung aber, daß ſich
dort neben den Vertretern eines fabelhaften Mammons eine
rieſengroße, wüſte Horde von Spielern und Verbrechern ein
Stelldichein gibt, rumort in Europa noch immer in vielen
Köpfen und es iſt noch nicht ſehr lange her, daß man auch in
den Weſtſtaaten der Union nicht viel anders dachte. Der
Freude an grotesker Romantik zu Liebe konnte oder wollte
man ſich eben nicht an den Gedanken gewöhnen, daß die
Stadt, in der einſt die Goldgräber ihren wilden Leiden-
ſchaften gefrönt, ſich als einziger großer Hafen von geradezu
idealer Beſchaffenheit, an einer viele hundert deutſche
Meilen langen Strecke der pazifiſchen Küſte beſonders nach
der im Mai 1869 erfolgten Eröffnung der erſten trans-
amerikaniſchen Ueberlandbahn zu einem ſtolzen Emporium
entwickeln mußte, in dem geordnete Zuſtände unentbehrlich
ſind, wenngleich auch vielleicht das Gemiſch der Raſſen und
Nationalitäten mancherlei Uebelſtände zeitigt.

Unvergleichlich großartig iſt der Eindruck, den der von
der Seeſeite kommende Reiſende von der Stadt erhält.
Schon von weitem erblickt er die durch ihre Kahlheit doppelt
imponierenden Höhenzüge der beiden die Bai einrahmenden
Halbinſeln, deren kühne, ſcharf konturierte Linien zu-
ſammenzufließen ſcheinen, weil die zwiſchen ihnen vor-
handene Lücke perſpektiviſch ſcheinbar durch das jenſeits der
Bai emporſteigende Gebirge der ContraCoſta geſchloſſen
wird, die in Monte Diablo eine Höhe von 1175 Meter er
reicht. Dahinter die erſte ſchneebedeckte Steilkette der Sierra
Nevada. Seinen Lauf mäßigend, fährt der Dampfer durch
einen immer dichter werdenden Schwarm von Fiſcher und
Küſtenfahrzeugen (Klippern) in die an der engſten Stelle
nur 2 Kilometer breite Pforte des Golden Gate ein, die
ihren Namen nicht wegen des Goldreichtums des Landes,
ſondern von der goldenen Pracht der Sonnenuntergänge er-
halten hat, die der im Oſten der Bucht befindliche Beobachter
genießt, wenn der Feuerball zwiſchen den Halbinſeln in die
Fluten des Stillen Ozeans zu tauchen ſich anſchickt. Wenige
Minuten darauf raſſeln die Anker am Sea-wall in den
Grund, das Schiff macht am Pier feſt und gleich darauf be
finden wir uns in einem babyloniſchen Menſchengewirr, wie
es kaum NewYork und Konſtantinopel aufweiſen können.

Anmutiger würde das Geſamtbild vielleicht noch ſein,
wenn ſich eine der ſüdlichen Lage der Stadk entſprechende
Vegetation über die Hügel und Berge der Umgebung
breitete; denn das Klima iſt von wundervoller Gleichmäßig-
keit und bei einem Jahresmittel von 14,4 Grad beträgt die
Durchſchnittstemperatur des Januars volle 10 Grad und
ſteigt im September, dem heißeſten Monat, nur auf 16 Grad.
Dabei iſt die Regenmenge mit 630 Millimeter pro Jahr nicht

bedeutend und Schnee gehört zu den ſeltenen Dingen, Wenn
man die an den Hafen angrenzenden Straßen durchſchritten
hat, die nicht gerade überall von peinlicher Sauberkeit ſind,
gelangt man ſehr bald weiter einwärts in die eigentliche,
durchaus ſaubere und moderne Geſchäftsſtadt, deren breite,
rechtwinklig ſich ſchneidende Straßen von einem dichten Netz
von Kabelbahnen durchzogen werden, die an ſteilen Hügel-
abhängen zu den eleganten Wohnvierteln emporklimmen.
Die breite Market-Street iſt die Hauptverkehrsader, die die
Stadt in der Richtung von Nordoſten nach Südweſten als
Diagonale durchquert. Durch beſondere Eleganz zeichnet
ſich Montgomery-Street aus. Hier, in der California-
Street und in der Pine-Street reiht ſich ein mit Millionen-
aufwand errichtetes Bankgebäude an das andere. Jn
Sanſome und Battery hat der Großhandel ſeine Kontors
aufgeſchlagen und wer nicht noch weiter auf die Hügel
hinaufziehen will, findet in Dupont und Stockton elegante
Privatwohnungen, während in Kearny-Street bis weit nach
Milternacht jenes Menſchengewühl herrſcht, das für die
Friedrichſtraße in Berlin ſo bezeichnend iſt.

Daß in einer Stadt des ungeheuerſten Reichtums Ge-
ſchäftshäuſer und öffentliche Gebäude mit verſchwenderiſcher
Pracht ohne Rückſicht auf die Koſten errichtet ſind, iſt ſelbſt
verſtändlich. Trotzdem erſtaunt auch der Vielgereiſte beim
Anblick der (nun in Trümmern liegenden) Paläſte, der ſchon
erwähnten Cizy-Hall, des Gebäudes der Nevadabank, in
deren gepanzerten Kellern ſich gegen 6000 einbruchſichere
Stahlfächer befinden, der Handelsbörſe, der Minenbörſe,
des Freimaurertempels, des Sparvereinsgebäudes, des
Palaſtes des Eiſenbahnkönigs Leland Stanford auf Nob-
Hill, des Palace-, des Grand und Baldwinhotels, der zahl-
reichen glänzenden Klubhäuſer, der Paläſte der Zeitungen
und Kunſtinſtitute, des Grand Opera-Houſe und vieler an
deren Gebäude, die ſich nur ein faſt unbegrenzter Reichtum
leiſten kann.

Jm bunten und heiteren geſellſchaftlichen Leben der
Stadt ſpielen die in Deutſchland geborenen, deren Zahl ſich
auf 37 000 beläuft, eine bedeutende Rolle. Sie haben die
Gewohnheiten ihres alten Vaterlandes, beſonders die Freude
am Vereinsleben über das große Waſſer mit hinüber
genommen und an ſchönen Tagen kann man ihre zahlreichen
Geſang und Turnvereine mit fliegenden Fahnen zu den
Fähren, die den Verkehr mit Oakland, Alamedag und an-
deren an der Bai gelegenen Vergnügungsorten vermitteln,
marſchieren oder den Weg nach Cliff-Houſe, einem Ver-
gnügungsort am goldenen Tore, und zu der dort auf einer
Klippe hauſenden Kolonie von Seelöwen oder zum Obſer-
vatory auf Telegraph Hill, dem ſchönſten Ausſichtspunkt der
Stadt, antreten ſehen. Wie hoch in San Francisco auch die
deutſche Kunſt geſchätzt wird, beweiſt das durch die Kata-
ſtrophe eben jäh unterbrochene Gaſtſpiel des Conried-En-
ſembles. Für den Wohltätigkeitsſinn der dort lebenden
Deutſchen legt aber das Wirken der am 7. Januar 1854 ins
Leben gerufenen Allgemeinen deutſchen Unterſtützungs-
geſellſchaft“ ein rühmliches Zeugnis ab. Seiner Tätigkeit
verdankt das 1858 vollendete deutſche Spital auf der
Brannansſtreet, das am 28. Auguſt 1876 abbrannte, und
der darauf im Jahre 1877 begonnene Neubau auf der 14.
Straße ſeine Entſtehung. Als der deutſch franzöſiſche Krieg
losbrach, ſammelten die Deutſchen in San Francisco für ihre
verwundeten Landsleute in der kurzen Friſt von drei Tagen
den ſtattlichen Betrag von 30 000 Dollar.

Während der Globetrotter in ihnen ein hochintereſſantes
Kurioſum erblickt, betrachtet der weiße Bewohner der Stadt
die etwa 30 000 Köpfe zählende chineſiſche Bevölkerung als
eine Eiterbeule am Körper von San Francisco. Er hat mit
dieſer Anſicht vollkommen Recht. Der Chineſe iſt hier zwar
vielfach eine recht brauchbare Arbeitskraft als Dienſtbote und
im Betriebe der Wäſchereien und Fabriken. Betritt man
jedoch die als China-Town bezeichneten Quartiere der be-
zopften Söhne des Reiches der Mitte, ſo bekennt man ſchnell,
daß die Weißen im Recht ſind. Winkeltheater, Opiumhöhlen
und Spielhöllen, Buddhatempel, namenlos ſchmutzige
Wohnungen mit allen ſeltſamen Zutaten aſiatiſchen Krames
vereinigen ſich hier zu einem denkbar unappetitlichen Ge-
ſamtbilde. Ueber alledem eine dichte Wolke ekelhaften Ge-
ſtankes, der von den Fleiſcherläden und Grünkramkellern
ausſtrömt und überall die Anzeichen einer zähen Betrieb-
ſamkeit gemiſcht mit denjenigen abſtoßender Laſter, die uns
den Chineſen niederen Standes als eine Verzerrung der
Gattung Menſch erſcheinen laſſen.

Schon zur Zeit der wildeſten Goldgräberärag wurde
San Francisco von einem furchtbaren Erdbeben heimgeſucht.
das wie das jetzige wahrſcheinlich nicht auf vulkaniſchen
Urſachen beruhte, ſondern den tektoniſchen Verſchiebungen
der Erdrinde zuzuſchreiben iſt. Noch viel häufiger haben
umfangreiche Brände gewütet. Nun haben ſich beide Natur
gewalten zu einem Zerſtörungswerke vereinigt, von dem
des Dichters Worte gelten:

Hoffnungslos weicht der Menſch der Götterſtärke,
Müßig ſieht er ſeine Werke
Und bewundernd untergeh'n.
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Jn der Plenarſitzung des Bundesrates vom 20. d. M.
wurde die Vorlage betr. die Abänderung der Paragraphen 28
und 32 der Reichsverfaſſung und die Vorlage betr. die Ge-
währung einer Entſchädigung an die Mit-
glieder des Reichstages genehmigt.

Dem Jahresbericht des Deutſchen Flottenvereins für 1905
entnehmen wir folgendes: Der Verein zählt in 53 Hauptaus-
ſchüſſen (Landes bezw. Provinzialverbänden), dann 2612 lokalcn
Verbänden 333 044 Einzelmitglieder und 121 778 körperſchaftliche
Mitglieder, ſohin eine Gefolgſchaft von zuſammen 951 822 Per-
ſonen. Jn naher Berührung ſteht der Verein mit dem Hauptver-
bande deutſcher Flottenvereine im Ausland, mit der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft, dem Deutſchen Kriegerbunde, Alldeutſchen
Verbande, den Marine-Vereinen, dem Allgemeinen Deutſchen
Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtums im Auslande, zum
Oſtmarkenverein und zum Deutſchen Sprachvereine. Das Kapitel
SeeWohlfahrtspflege führt als China-Fonds ein Kapital von,
12 642,15 Mark auf, ſowie als Summe der bis 31. Dezember 1905
hieraus gewährten Unterſtützungen für Chinakrieger 465 595,80
Mark. Der Südweſtafrika-Fonds weiſt nach einer Zuwendung von
1082,50 Mark einen Beſtand von 5849,14 Mark aus. Außerdem
wurden fünf Freiſtellen auf dem Schulſchiff „Großherzogin Eliſa-
beth“ erworben und an dürftige Söhne von Vereinsmitgliedern
vergeben, endlich wurde an ſonſtigen Wohlfahrts-Zuwendungen
die Summe von 18 200 Mark verausgabt. Ueberaus reichlich iſt
das literariſche Auftreten des Vereins. Die Betätigung hierin
weiſt nicht weniger als 17 verſchiedene Zeitſchriften, Broſchüren,
graphiſche Darſtellungswerke uſw. auf. Unter dieſen weiſen
außer der jedem Vereinsmitgliede frei ins Haus gelieferten
Monatszeitſchrift „Die Flotte“ mit einer monatlichen Auflage von
340 000 Exemplaren, die Plakate und Heftchen über Deutſchlands
Seemacht“, bearbeitet vom Gymnaſialdirektor Dr. Raßow die
größte Auflage mit einer Geſamtherſtellung von 1 789 000 Exem-
plaren auf. Die Schlußbilanz ergibt einen Stand an Einnahmen
und Ausgaben von 556 043,94 Mark, einen Vermögensſtand von
zurzeit 133 166,12 Mark und einen vorausſichtlichen Jahresetat
pro 1906 von 413 940 Mark.

Die 20. ordentliche Hauptverſammlung des Deutſchen Flotten
vereins findet am 20. Mai in Hamburg ſtatt. Generalmajor a. D.
Keim wird über das Thema: „Ergebnis der ſeitherigen Agitation,
Richtung und Ziel der Agitation für die nächſte Zukunft“ ſprechen.
Außerdem wird über die Gründung eines Südweſtafrikafonds be
raten werden.

Stapellanuf des Dampfers „Bülow“,. Auf der Werft von
Johann Tecklenborg in Bremerhaven lief Sonnabend mittag der 8500
Regiſtertonnen große Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Bülow“ glücklich vom Stapel.

Der Kaiſer in Homburg v. d. Höhe. Bei ſchönen
Wetter iſt Se. Maj. der Kaiſer mit den Herren des Gefolges
Sonnabend mittag 12 Uhr 40 Min. in Homburg v. d. H.
eingetroffen. Zum Empfahnge waren am Bahnhofe er-
ſchienen: die Kaiſerin und die Prinzeſſin Victoria
Luiſe, außerdem Landrat von Marx und der Ober-
bürgermeiſter von Homburg, Maß. Nach herzlicher Be
grüßung begaben ſich die Majeſtäten und die Prinzeſſin im
Automobil zum Schloß durch die reichgeſchmückte Luiſen-
ſtraße, von einem zahlreichen Publikum auf das herzlichſte
begrüßt. Jm Schloß fand eine Frühſtückstafel ſtatt, zu
welcher außer den Damen und Herren des Gefolges geladen
waren: Geheimer Oberbaurat Profeſſor Jacobi, welcher
am Sonnabend ſeinen 70. Geburtstag feierte und welchem
der Kaiſer ſeine Bronzebüſte verehrt hat, ferner die Vize-
admirale von Ahlefeld und v. Eickſtaedt und die
Kontreadmirale v. Uſedom und v. Müller.

Der Nachfolger Stoetzer's. Man glaubt, wie die
„Neue mil.-pol. Korreſpondenz“ mitteilt, annehmen zu
können, daß der kommandierende General des 11. Armee-
korps in Kaſſel, Linde, als Nachfolger des verſtorbenen
Generals der Jnfanterie Stoetzer nach Metz gehen wird.
Nach Kaſſel ſoll dafür der Kommandeur der 26. (1. Königl.
Württemberg.) Diviſion, Generalleutnant Albrecht Herzog
von Württemberg, beſtimmt ſein.

Aus der Armee. Der in Berlin lebende Generalleutnant
z. D. Georg von Alten, zuletzt Kommandeur der 2. Diviſion,
feiert am 23. April d. Js. ſeinen 60. Geburtstag. General von
Alten iſt der erſte preußiſche Offizier geweſen, der im
Feldzuge 1870771 verwundet wurde. Er ſtand bei Aus-bruch des Krieges als Oberleutnant im 70. Jnfanterie- Regiment
in Saarlouis und wurde gelegentlich des Grenzſchutzes in dem an
der lothringiſchen Grenze gelegenen Dorfe Schricklingen im Kampfe
mit franzöſiſchen Douaniers ſchwer zerſchoſſen. Der vor einigen
Tagen aus dem Heere ausgeſchiedene Major von Below bisher
Bataillons kommandeur im Grenadier- Regiment Prinz Karl
(Nr. 12) iſt in den Dienſt der argentiniſchen Republik als Lehrer
an der Generalſtabsakademie in Buenos Aires getreten. An dieſer
wirken zurzeit auch noch andere frühere deutſche Offiziere.

Der 47. Jahresbericht des Zentral- Ausſchuſſes für die
Jnnere Miſſion der evangeliſchen Kirche Deutſchlands über
das Jahr 1905 gibt Rechenſchaft über die mannigfaltigen
Arbeiten des Zentral- Ausſchuſſes und iſt ſehr geeignet, die
hohe Bedeutung der Jnneren Miſſion für unſer geſamtes
Volksleben ins rechte Licht zu rücken. Jm Mittelpunkt der
Arbeit ſtand der 33. KongreßfürJnnere Miſſion
zu Leipzig, an deſſen Beratungen 700 Teilnehmer aus
allen Gegenden Deutſchlands teilnahmen und deſſen öffent-
liche Volksverſammlungen von über 2000 Perſonen beſucht
waren. Jn der Seemanns miſſion ging es auf allen
Stationen rüſtig vorwärts, und auch im Binnenlande nahm
das Verſtändnis für dieſes nationale Werk in erfreulicher
Weiſe zu. Reiche Anregung finden Fachleute in den Be
richten über die vom Zentral- Ausſchuß einberufenen Ver-
ſammlungen, der 9. Rettungshauskonferenz, welche ſich mit
der Erziehung der pſychopathiſch-minderwertigen Zöglinge
beſchäſtigte, und der Konferenz des Zentral- Ausſchuſſes mit
den Vertretern der ihm verbundenen Anſtalten und Vereine,
auf der über die Hebung der Herbergen zur Heimat, die
Ausbildung der Gemeindehelfer und die Ordnung des
Kollektenweſens verhandelt wurde. Die Bemühungen zur
Verbeſſerung der Jugendliteratur und der
Volksbibliotheken führten zur Gründung der
„Zentralſtelle zur Förderung der Volks- und Jugend-
literatur“ in Hamburg. Die Kommiſſion zur Ausbil-
dung von Gefängnisaufſeherinnen überwies
der Staatsregierung geſchultes chriſtliches Aufſichtsperſonal
für die Frauengefängniſſe. Die Paulinums-
anſtalten in Berlin, Poſen und Danzig entwickelten ſich
gut, letzteres konnte ein eigenes Heim beziehen. Neue
Arbeitskommiſſionen wurden für die Kellnermiſſion
und die Fürſorge für Fabrikarbeiterinnen
gegründet, Der Bericht iſt von der Geſchäftsſtelle des

Zentral Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion in Berlin W. 35,

Genthinerſtraße 38, unentgeltlich zu beziehen

Berechtigungen der höheren Lehranſtalten in Heſſen. Die
„Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht eine Verordnung betreffend die
Gleichberechtigung der höheren Lehranſtalten im Großherzogtum Heſſen.
Für die Zulaſſung zum juriſtiſchen und philoſophiſchen Studium an
der Landesuniverſität Gießen ſowie zu den Prüfungen für den Staats
dienſt im Juſtiz- und Verwaltungsfache und im höheren Forſtfache und
für das höhere Lehrfach werden die Reifezeugniſſe der Gymnaſien,
Realgymnaſien und Oberrealſchulen, ſoweit dies bisher nicht geſchehen
iſt, einander gleichgeſtellt werden.

Der Staatsvertrag der vier Mainuferſtaaten über die Main
kanaliſierung iſt am 21. er, in Berlin abgeſchloſſen worden.

Deutſch-Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet Am 8. April
1906 im Gefecht bei Fettkluft gefallen Unteroffizier Paul Steger,
geboren am 6. 9. 82 zu Brandenburg, früher im HuſarenRegiment 3;
am 14. April 1906 beim Ueberfall auf Pferdewache Narudas Süd
ſchwer verwundet Gefreiter Guſtav Gummel, geboren am 16. 10. 82
zu Jlberſtedt, früher im Pionier Bataillon 15, Bauchſchuß,
Knochenſchuß linken Oberarm; Reiter Louis Haas, geboren am
20. 4. 83 zu Kulmitz, früher im Königlich Bayeriſchen 7. Jnfanterie-
Regiment Lungenſchuß links Streiſſchuß Knie Reiter Clemens
Föhrer, geb. am 5. 5. 82 zu Medebach, früher im PionierBat. 21,
Knochenſchuß linken Unterſchenkel, rechten Fuß, Streifſchuß Rücken
Reiter Franz Nikolaus, geb. am 25. 7. 84 zu Soweiden, früher
im Jnf.-Regt. 44, Knochenſchuß linken Unterſchenkel, Fleiſchſchuß rechte
Wade. Leicht verwundet Reiter Johann Ha ar, geb. am 8. 3. 82
u Rendsburg, früher im Kgl. Bayer. 1. Pion.-Bat., Fleiſchſchuß rechten
nterarm; Reiter Arnold Huck, geb. am 8. 12. 83 zu Schüren, früher im

Jnfanterie- Regiment 59, Fleiſchſchuß rechten Unterarm. Ferner ge
ſtorben Am 15. April 1906 Kriegsfreiwilliger Leutnant d. R.
Friedrich von der Trenck, früher im Leib- HuſarenRegiment
Nr. 2, in Kunjas am Typhus. Wachtmeiſter Viktorin Buchfelder,
geboren am 9. 3. 79 zu Lechfeld, früher im Königlich Bayeriſchen
9. Feldartillerie-Regiment, im Lazarett Warmbad an Ruhr. Reiter
Guſtav Wenzel, geb. am 2. 3. 83 zu Hartliebsdorf, früher im Fuß-
artillerie- Regiment Nr. 5, im Lazarett Keetmannshoop an Blinddarm
und Vauchfellentzündung. Reiter Konrad Roſt, geboren am
11. 3. 82 zu Schlüſſelfeld, früher im Feldartillerie- Regiment 2, im
Feldlazarett Bethanien an Typhus und Lungenentzündung. Am
16. April 1906 Reiter Ernſt Stark, geboren am 27. 8. 82 zu Gr.
Kriechen, früher im Ulanen- Regiment 15, im Feldlazarett Lüderitzbucht

an Typhus. Am 17. April 1906 Reiter Hans Goosmann, ge-
boren am 15. 1. 82 zu Hof Wozinkel, früher im Jnfanterie-Regi-
ment 162, im Lazarett Windhuk an Ruhr und Hirnhautentzündung.
Gefreiter Willy Groth, geboren am 3. 8. 82 zu Köslin, früher im
Küraſſier- Regiment Nr. 6, im Lazarett Warmbad an Typhus.

Ausland.
Türkei,

Die Pforte
hat die am 13. April fällig geweſene Monatsquote von
68 546 Pfund zur Deckung des Defizits des makedoniſchen Budgets
nicht geleiſtet. Die Gehälter mußten aus dem reglement-
mäßigen Vorſchuß von 100 000 Pfund von der Ottomanbank
gezahlt werden. Auf türkiſcher Seite wird erklärt, daß die Zahlung
der am 13. Mai fälligen makedoniſchen Gehälter unmöglich ſei, wenn
bis dahin die 3 proz. Zollerhöhung nicht angenommen würde.

Die von per ſiſcher Seite geäußerte Hoffnung
auf eine baldige Beilegung des Grenzkonfliktes mit der
Türkei wird an den übrigen internationalen Stellen nicht geteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld 21. April. (Vaterländiſcher Frauen

verein. Amtsjubiläum.) Die Einnahmen des hieſigen
Frauenvereins, der Bedürftige jedes Glaubens unterſtützt, betrugen im
Jahre 1905 2085,21 Mk., während ſich die Ausgaben auf 1662,40 Mk.
bezifferten. Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares (Beſchaffung von
Freibetten) wurden 416,55 Mk. und für die Kämpfer in Südweſt-Afrika
100 Mk. geſpendet. Lehrer und Kantor A. Netz im nahen Löbnitz
konnte geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum begehen.

W. Zeitz, 20. April. (Schulweihe.) Geſtern nachmittag fand
die feierliche Einweihung der neuen ſtädtiſchen Realſchule ſtatt. Das
Provinzial Schulkollegiuum in Magdeburg war durch den Ober-
regierungsrat Troſien vertreten, der aus Anlaß der Feier dem
Oberbürgermeiſter Arnold, dem Realſchuldirektor Dr. Brohm
und den Bankier Albert Kühne den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
überreichte.

b. Greppin, 21. April. (Selbſtmord. Unfal!l.) Erhängt
hat ſich vorgeſtern abend auf ſeinem Hausboden der Arbeiter Theile-
mann. Der Grund iſt unbekannt. Schwere Armyerletzungen
erlitt der Arbeiter Pernick in den Walzen der Ziegelei der Grube
„Antonie“, Dem Bedauernswerten müßte im „Bergmannstroſt“ in Halle
der Arm amputiert werden.

Weißenfels, 21. April. (Bundesverſammlung.)
Der Deutſche Bund der Vereine für naturgemäße Lebens- und

r hält vom 2. bis 4. Juni hier ſeine Jahresverſamm-
ung ab.s Wernigerode, 21. April. (Neuer Promenaden-

weg.) Der Verſchönerungsverein für Wernigerode und Haſſerode
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung, in dieſem Jahre einen
Promenadenweg vom Ratskopf (Sennhütte) zur Kakemieke
(Himmelpforte in Haſſerode) anzulegen.

Blankenburg a. H., 21. April. (Gegen die Putz
ſucht.) Man ſchreibt der „Kölniſchen Zeitung“: „Eine be-
merkenswerte Mahnung erging hier von maßgebender Stelle an die

Unteroffiziere des hieſigen Bataillons. Jhnen wurde,
ſoweit ſie verheiratet ſind, eingeſchärft, darauf zu achten, daß bei
ihren Frauen die Putzſucht nicht überhand
nehme. Jn keinem Fall ſollten ſie dulden, daß in der Er
nährung der Familie Kürzungen zugunſten der
Toiletten und von ſonſtigem Luxus vorgenommen würden. Nur
enügende kräftige Koſt mache den Körper fähig für den ſtraffenſoidariſchen Dienſt.“

Thale am Harz, 21. April. (Nicht beſtätigt.) Die
Magdeburger Regierung hat der Wahl des ſozialdemokratiſchen
Kaufmanns Schinkel in le zum Gemeindeverordneten der
„Fr. D. Pr.“ zufolge, die kein rir]

Jlſenburg, 21. April. (Erholungsheim für
r Jn unſerem Orte beabſichtigt derVerband der preußjiſch- heſſiſchen Giſenbahnvereine ein Erholungs-
heim für Beamte und Arbeiter zu errichten. Das in Ausſicht ge
nommene Grundſtück ſoll durch umfangreiche Neubauten zweckdien
lich gemacht werden.

Burg, 20. April. (Das Jahresfeſt des Haupt-
vereins des Evangeliſchen Bundes) in der Provinz
Sachſen findet am 14. und 15. Mai hier W Nach einer Be
grüßung der Feſtteilnehmer durch den Erſten Vürgermeiſter im

e am erſten Feſttage findet in der Stadtkirche ein feierlicher
Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem Paſtor Storch Magdeburg die
Predigt hält. Jn der folgenden öffentlichen Verſammlung hält
Paſtor Hütten rauch den Hauptvortrag über das Thema:
„Wann kommt ein neues Maien unſerm Volk?“
Der zweite Tag wird durch Geläut und Choralblaſen von den
Türmen der Liebfrauen und der Nikolaikirche eingeleitet. Hierauf
beginnt die geſchloſſene und Vertreterverſammlung, zu
der nur Mitglieder Zutritt haben. Nach Erledigung der geſchäft
lichen le eiten ſpricht Bundesdirektor Lic. Everling-
r r3 a. S. über: „Was lernen wir aus den land-
äufigen Aedenken gegen unſere Bundes-

arbeit Ein Fpeinſguves ſchließt die Tagung.
Langenſalza, 21. pril. (Ein Geſchenk

Napoleons.) Ein intereſſanter Fund, der noch von der Schlacht

bei Langenſalza im Jahre 1866 herrührt, wurde auf einem Acker
in der Feldflur Merxleben dieſer Tage gemacht. Beim
Pflügen des Ackers fand ein dortiger Einwohner einen ſchweren

Siegelring mit der Jnſchrift: Napoleon Empereur 1865.
Der Stein war verloren gegangen, die Faſſung aber noch gut er-
halten. Vermutlich hat der Ring einem an der Schlacht von
1866 beteiligt geweſenen höheren hannoverſchen Offizier gehört.
der ihn gelegentlich der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1865
vom Kaifer Napoleon zum Geſchenk erhielt. Jn unmittelbarer
Nähe der Fundſtelle hat in der Nacht vom 26. zum 27. Juni 1866
eine hannoverſche Brigade biwakiert.

n. Cöthen, 21. April. (Auf entſetzliche Weiſe zu Tode
gekommen.) Jn der Enderlingſchen Holländer Windmühle ſetzte
heute nachmittag der elfjährige Sohn des Beſitzers unbefugterweiſe den

Fahrſtuhl in en Er geriet dabei in das Getriebe und wurde
gegen einen Gerüſtbalken gequetſcht. Erſt nach einiger Zeit wurde der
Unfall bemerkt und der Knabe aus ſeiner fürchterlichen Lage befreit.
Er hatte einen doppelten Schädelbruch ſowie ſchwere innere Verletzungen

erlitten und ſtarb nach kurzer Zeit. Wenige Minuten vor ſeinem
Tode erlangte das Kind das Bewußtſein noch einmal und konnte ſeiner
Mutter die Urſache des Unglücks mitteilen.

Bernburg, 21. April. (Zum Gaſthofsbrand in
Warmsdorf.) Jn der Unterſuchung wegen des Brandes des
Jhloffſchen Gaſthofes in Warmsdorf wird gemeldet, daß Frau
Jhloff aus der Haft entlaſſen worden iſt. Der Ehemann Jhloff be
findet ſich dagegen noch in Haft.

Dresden, 21. April. (Vom Kreuzſchüler
Treitſchke.) Heinrich von Treitſchke hat bekanntlich
ſeine Gymnaſialbildung in der Dresdener Kreuzſchule genoſſen, und
zwar war er ein Alters- und Klaſſengenoſſe des kürzlich hier ver
ſtorbenen Rektors em. der Kreuzſchule Hultſch. Hultſch hat eine
Anzahl Treitſchke- Erinnerungen geſammelt, von denen einige jetzt
bekannt geworden ſind. Ein ſehr hübſches Geſchichtchen vom Kreuz-
ſchüler Treitſchke möge hier nach Schilderung des „L. T.“ Platz
finden: Der damalige Mathematiker Baltzer führte, wie es ja nicht
ſelten iſt, einen aufreibenden und ſeiner Meinung nach hoffnungs-
loſen Kampf mit der mathematiſchen Unfähigkeit der Mehrzahl
ſeiner Schüler. Treitſchke gehörte nun zu den guten Mathematikern
und hatte auch in dieſem Fach alle Schwierigkeiten überwunden, ſo
daß Tadel und Mißſtimmung des Lehrers ihn jedenfalls nicht mit
betrafen. Nun geſchah es, daß einſt einer der Schüler durch eine
maleriſch zu talentvolle Zeichnung einer phyſikaliſchen Aufgabe den
Zorn Baltzers erregte und dieſer darauf einige heftige Worte über
die Dummenjungenſtreiche ſagte, „die in dieſer Prima vorkämen.“
Die Klaſſe meinte, ſie dürfe das nicht auf ſich ſitzen laſſen und be
auftragte Treitſchke, in der nächſten Stunde Baltzer zur Zurück-
nahme dieſer beſchimpfenden Bemerkung zu bewegen. Dieſer Auf-
gabe entledigte ſich Treitſchke ſo freimütig und zugleich ſo taktvoll,
daß Lehrer wie Schüler mit dem Erfolge zufrieden ſein konnten.
Er begann mit bewegter Stimme, bedauerte, daß einer von ihnen
Anlaß zum Tadel gegeben hatte, ſchloß aber mit der beſtimmten
Bitte, daß das ehrenrührige Wort zurückgenommen und die
Primaner künftig wie gebildete junge Leute behandelt werden
möchten. Baltzer entſprach dieſer Bitte ebenſo liebenswürdig wie
taktvoll, ohne ſeiner Autorität etwas zu vergeben und damit war.
wie Hultſch beſonders hervorhob, das gute Einvernehmen zwiſchen
Klaſſe und Lehrer beſſer geſichert, als es je vorher der Fall geweſen
war.

Gerichtszeitung.
O Löbejün, 21. April. (Schöffengerichtsſitzung.) Der

Arbeiter Richard Schäfer aus Kaltenmark und der Geſchirr-
führer Benno Wunſch aus Löbejün wurden wegen ruheſtörenden
Lärms mit 10 Mark eventuell zwei Tagen Haft bezw. 3 Mark eventuell
einem Tag Haft beſtraft. Wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung und
ſchwerer Körperverletzung wurden die Steinbruchsarbeiter Günther
und Rotenhahn zu einem Jahr und einem Monat Gefängnis bezw.
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Hiermit machen wir unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß

in aller Kürze im mediziniſchen Verlage von Alfred Lang-
kammer in Leipzig ein für Aerzte wie für das gebildete
Laienpublikum ſehr wichtiges Werk aus der gewandten Feder des
bekannten mediziniſchen Schriftſtellers Dr. Arthur Hennig in
Königsberg i. Pr. „Die wiſſenſchaftliche und praktiſche Bedeutung
der Oſtſeebäder. Eine balneologiſche Studie für Aerzte und Laien“
erſcheint. Es iſt dieſe die erſte größere Arbeit, die den bedeutenden
Vorzug der Oſtſeebäder im allgemeinen, beſonders den Nordſee-
bädern gegenüber, in wiſſenſchaftlicher Weiſe darlegt. Gleich nach
Erſcheinen des Werkes werden wir auf dasſelbe zurückkommen.

Bad Lobenſtein. Nach dem langen Winter bedürfen Geiſt
und Körper endlich der Erholung. Wie wars doch dort in den
Bergen, dort in den Tannenwäldern ſo ſchön, ſo ſagen alle, die im
vergangenen Jahre ſich in einer hübſchen Sommerfriſche aufgehalten
haben. Es wird Zeit, ſich wieder nach einer geeigneten Erholungs-
ſtätte umzuſehen. Und in dieſer Hinſicht kann wohl kaum ein Bade
ort mehr im Vordergrunde ſtehen, als Bad Lobenſtein im oberen
Saaletal. Jn Bad Lobenſtein iſt für alle Bedürfniſſe, deren der
müde Körper und der erſchlaffte Geiſt bedürfen, geſorgt. Milde,
aber doch erfriſchende Gebirgsluft, Moor-, Stahl-, Fichtennadel-,
Sol, Kohlenſäure-, elektriſche und andere Bäder, Maſſagen,
Jnhalationen, Mineralwäſſer, außer den eigenen auch die der be
kannteſten anderen Heilquellen uſw. Der Badeproſpekt, der von
der Badeverwaltung gratis und franko verſandt wird, enthält Auf
ſchluß über alle Einzelheiten.

Letzte Telegramme.
Homburg v. d. H., 21. April. Der Kaiſer hörte auf der

gert von Schlitz nach hier die Vorträge des Vertreters des
uswärtigen Amtes Geſandten Frhrn. v. Jeniſch, des Ver-

treters des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes Vizeadmirals
v. Aledorf und des Vertreters des Chefs des Marinekabinetts
Kontreadmirals v. Müller. Nach dem Frühſtücke verweilte der
Kaiſer im Schloſſe und hörte weitere Vorträge. Heute mittag
ertönte zum erſten Male das Geläute der neuerbauten
evangeliſchen Erlöſerkirche.

Berlin, 21. April. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine Bekanntmachung betr. die Ausgabe von Reichsbanknoten
u 50 Mk. und 20 Mk. und gibt eine ausführliche Beſchreibung
er neuen Noten.

Stuttgart, 21. April. Heute wurden die Beratungen des
neunten deutſchen Hiſtorikertages geſchloſſen. Als Ort der
nächſten Tagung wurde Dresden gewählt. Zum Vorſitzenden
wurde Profeſſor Dr. Seeliger (Leipzig) gewählt. Heute nach
mittag ſchloß ſich an die Verhandlungen ein Ausflug nach Eß-
lingen, wozu die Teilnehmer an dem Kongreſſe von der Stadt
Eßlingen zu einem Bankett eingeladen worden waren.

Hamburg, 21. April. Heute abend gegen 6 Uhr er-
folgte auf dem am Kaiſerhöft liegenden Dampfer „Delos“ der
Levantelinie eine Keſſelerploſion, wobei zwei Mann getötet und
wei ſehr ſchwer verletzt wurden. Die Urſache der Exploſionſeht noch nicht feſt.

Kopenhagen, 21. April. Der Konſervator Steffenſen hat
heute vor dem Unterſuchungsrichter eingeſtanden, daß er Stücke
des außerordentlich koſtbaren Flora DanicaPorzellanServices
entwendet und an einen Antiquitätenhändler verkauft habe.
Steffenſen wurde darauf in Haft genommen.

Paris, 21. April. Der Setzerausſtand hat infolge des
Anſchluſſes der Arbeiter der J etwas an Aus
dehnung gewonnen. Wenn der Ausſtand am 1. Mai nicht
beendigt iſt, werden die Setzer an der Maifeier teilnehmen.
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Florenz, 21. April. Heute vormittag zwiſchen 7 und 11 Uhr
wurden in der ganzen Provinz Siena Srdſtöße verſpürt. Einige
Häuſer ſind eingeſtürzt; Menſchen wurden aber nicht verletzt.

c

Die Kataſtrophe in San Francisco.
London, 21. April. Dem Reuterſchen Bureau wird

aus Oakland gemeldet: Auf den Telegraphenämtern häufen
ſich die Telegramme. Es beſteht deshalb kein Grund zur
Beſtürzung, wenn Freunde oder Verwandte von hieſigen
Einwohnern zwei oder drei Tage lang keine Nachrichten
erhalten.

San Francisco, 21. April. Eine Bande von Dieben
verſuchte, die Soldaten, welche die unter den Trümmern
des Unterſchatzamtes begrabenen 30 Millionen Dollars be
wachen, zu überwältigen. 35 Diebe wurden hierbei von den
Soldaten erſchoſſen.

Waſhington, 21. April. General Funſton telegraphiert,
daß der Brand in weſtlicher Richtung von der Van Neß
Avenue keine Fortſchritte gemacht hat, da ein ziemlich ſtarker
Weſtwind wehe. Der ſüdliche und der nördliche Teil der
Van Neß Avenue ſcheine der Verwüſtung verfallen zu ſein.
Betreffs des Forts Maſon beſtänden ernſte Beſorgniſſe;
doch hoffe man, es zu retten. Da das trockene und warme
Wetter anhält, ſo hat die Bevölkerung unter Kälte nicht zu
leiden. Es wird aber unmöglich ſein, mit einem Schlage
normale Geſundheitsverhältniſſe zu ſchaffen, und man muß
auf viele Krankheiten gefaßt ſein. Wenn das, was von der
weſtlichen Stadt jetzt noch ſteht, unverſehrt bleibt, ſo ſind
reichlich Häuſer vorhanden, die zur Einrichtung von

ſich eignen. Mit der Waſſerverſorgung ſteht es
beſſer.

d

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier.
Paris, 21. April. Der heutige Miniſterrat beſchäftigte

ſich mit der Lage in den Departements Nord und Pas de
Calais, ſowie in den verſchiedenen Ortſchaften, in denen
Ausſtände zum Ausbruch gelangt ſind. Der Miniſter
Etienne erſtattete dann Bericht über ſeine Reiſe durch die
Ausſtandsgebiete. Der Miniſterpräſident Sarrien teilte
mit, er habe eine Unterſuchung über alle im Ausſtands-
gebiete begangenen Straftaten einleiten laſſen, um alle
Schuldigen zu ermitteln.

Lens, 21. April. Die Ausſchreitungen haben wieder
begonnen. Jn Liévin haben die Ausſtändigen die Schienen
der Grubenbahn ausgehoben und Barrikaden errichtet. Drei
Offiziere wurden verwundet. Ein Gendarmerieoffizier
wurde aus dem Fenſter geworfen und erlitt einen Beinbruch.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 23. April: Bewölkt, ſtrichweiſe Regen, kalte Winde.
Dienstag, 24. April: Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,56, Alsleben 2,32, Bern-

burg 1,90, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,62.
Unſtrut: Straußfurt 2,10. Moldau: Budweis 0,56.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,35, Branden-
burg, Unterpegel 2,01, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,51, Havelberg 2,75. Elbe Pardubitz 0,68,
Brandeis 1,05, Melnik 0,86, Leitmeritz 0,70, Außig 1,18,
Dresden 0,30, Torgau 2,12, Wittenberg 2,74, Roßlau

2,24, Aken 2,46, Barby 2,52, Magdeburg 2,11, Tanger-
münde 3,01, Wittenberge 2,67, Lenzen 2,77, Dömitz 2,19,
Darchau 1,94, Lauenburg 2,17.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A, ch
Nr. 352 betr. die Firma Stein-e a dalen Rindvieh Ausſtellung zu Droyßig,
iſt heute eingetragen: Kaufmann yeranſtaltet von der Zuchtgenoſſenſchaft für das Simmentaler
Albert André zu Halle a. S. iſt Vieh zu Droyßig, am Mittwoch, den 30. Mai 1906. Anmeldung

er von Maſchinen und landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln und Geräten c.
Halle a. S., den 14. April 1906. bis Donnerstag, den 10. Mai zu richten an die Rittergutsverwaltung

jetzt Jnhaber des Geſchäfts.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Dro ßig.
Jm Handelsregiſter, Abteil. A,

Meter 0,50 Mark.

bewirkt worden
Nr. 151 betr. Firma E. Leutert

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
äußert ſich in ihrem unterm 21. er. veröffentlichten Wochen
bericht über HKaliwerte u. a. wie folgt: Der Markt er
öffnete nach den Oſtertagen in angeregter, feſter Stimmung, die
ſich zu Beginn der Berichtsperiode namentlich auf die Aus
beutewerte übertrug. Für dieſe machte ſich anfangs große
Kaufluſt bemerkbar. Jm Vordergrunde des Intereſſes ſtanden
wiederum Carlsfund, die ihren Kurs weſentlich erhöhen
konnten und vielfach ihre Beſitzer wechſelten. Auch für
Alexandershall, Glückauf Sondershauſen,Johannashall und Wintershall traten bei anziehen-
den Preiſen Käufer auf. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich
gegen Mitte der Woche Hohenzollern, die auf dem am
17. er. erſchienenen günſtigen Quartalsbericht ihren Kurs bei
äußerſt ſtarker Nachfrage und verhältnismäßig geringen Umſätzen
auf 9300 erhöhen konnten. Die Kurſe vermochten ſich jedoch
zum Schluſſe der Woche, mit Ausnahme von Neu Staßfurt,
nicht zu behaupten. Abgelenkt wurde das Intereſſe vom Kali-
markte durch ein äußerſt lebhaftes und umfangreiches Geſchäft
auf dem Kohlenkuxenmarkte. Schwächer tendierten Burbach,.
Ferner trat ein dringendes Angebot für Desdemong und
Heldrungen I und II ein. In mittleren undkleinen Werten bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen.
Lebhaftes Geſchäft vollzog ſich in Bohrwerten, die bei
ſchwankenden Preiſen in größeren Poſten gehandelt wurden. Der
Aktienmarkt lag ruhig. Der Markt ſchließt in ruhiger
Haltung bei abgeſchwächten Kurſen.

y. Chemiſche Farbwerke in Höchſt. Jn der letzten Aufſichtsrats
ſitzung wurde der Beſchluß gefaßt, der demnächſt einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 24
vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 21. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 Kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſter, engliſcher
gut 170--173 mittel 163 1668 gering A.do. Sommer- gut 172-176 mittel 163 168 do. Kolben
Sommer gut 175--180 A, do. Rauh gut 166--171 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Rog gen unverändert, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 aus ländiſcher gut 173-- 175 Gerſte
nominell, hieſige Chevalier- gut 162-172 C. mittel 153--160 AC,
Landgerſte gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 118--127
Hafer naverändert, inländ. gut 167--175 mittel 155--165
ausländ. gut 158--173 Mais feſt, runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 129--134 Erbſen ſchwach, hieſige
Viktoria- gut 170 180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175 185 AC, mittel 160 170 v.

O Leipzig, 21. April. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, zig Weizen, feſt, per 1000 Kg netto
inländiſcher 170--181 bz. Bf., ausländiſcher 193--204 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto inländiſcher 169 bis
173 bz. Bf., ausländiſcher 175--180 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 1568--170 bz. Bf., Mahl- und Futterwaare
134 156 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 Kg netto inländiſcher 168
bis 178 bz. Bf., aus ländiſcher 173--184 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 137—-140 bz. Bf., runder 145--149 bz. Bf.,
Cinquantin 160--180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per

1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
uach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburger Handelsbericht vom 21. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 21. April. Spiritus ruhig, April 162 G.,
April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.

Paris, 21. April. Spiritus ruhig, April 40,00, Mai
40,25, Mai- Auguſt 40,00, September Dezember 36,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 21. April. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 21. April. Rüböl matt, April 57,75, Mai 58,00,

MaiAug. 58,25, Sept. Dez. 60,00.
W. Peſt, 21. April. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 28,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,80, per Mai 16,90, per Auguſt 17,25, per Oktober 17,50,
per Dezember 17,70, per März 18,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 21. April. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. April. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 21. April. Kaffee. Good average Santos Mai 48,00,
September 48,75, Dezember 49,25, März 49,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. April. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. April, Baumwolle. Feſter. Upland mnddling

loco 59 Pfg.
Petroleum.

110 7 Hamburg, 21. April. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 21. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5172 Rinder,
1138 Kälber, 12 358 Schafe, 8943 Schweine. Ochſen: A. 71--75,
B. 66--70, C. 63--64, D. 60-63 Bullen: A. 70--73,
B. 65-—69, C. 5664 Kühe: A. B. 65-68, C. 61-63,
D. 57--60, B. 52-55 A. Kälber: A. 94--98, B. 83-89,
C. 65--75, D. 58-63 Schafe: A. 72--75, B. 67--69,
O. 53--58, D. A. Schweine: A. 69, B. 67--68, C. 65--66,
D. 62 G. Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab,
es bleibt nur ein kleiner Ueberſtand. Der Kälber handel ge-
ſtaltete ſich lebhaft; es wurde frühzeitig ausverkauft. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang langſam es wird nicht ganz ge
räumt. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Verantwortlich: Für Poltit und Feuilleton: De. Walther Gebsnsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

in Halle a. S. Jnhaber des
Geſchäfts iſt jetzt der Diplom-
ingenieur Arthur Leutert in
Halle a. S. Die Geſamtprokura
des Oberingenieurs Hermann
Kaye und des Kaufmanns Hein-
rich Noskh iſt erneuert.

Nr. 1687 Firma W. Malende
Nachf. Max Schreck zuHalle a. S.
Der Sitz des Geſchäfts iſt nach
Leipzig verlegt.

Halle a. S., den 17. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

JmGenoſſenſchaftsregiſter Nr. 17
betr. den Allgemeinen Konſum-
verein zu Lettin bei Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht, iſt heute
eingetragen Die öffentlichen Be
kanntmachungen der Genoſſenſchaft
erfolgen durch den „Generalanz.“
und das „Volksbl.“ zu Halle a. S.

Dölan bei Halle a. S.

Station.

Ton un

hebrüder Zaensch,

Dölan (GHez. Halle a. S.).
Gegründet 1872.

b EigenerPoſt T Eiſenbahn Geleis-Anſchluß.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolim, horypfererfeſt.
Caolin eigener Gruben.

Chamotte-Mörtel, fertig um Gebrauh.

Vermögensverwaltungen,

ernruf: Halle 1137.
elegr.Adr.:Baenseh,

ölaubzhalle,

R ODPrahtgitter.

Allgemeine

9 4 Sthweme,Pevivions- 1. Verwaltungs-Altiengegellxehalt, e e
Berlin W., Mauerstr. 63/65.

5726 Vorstand: Arthur Schmidt, Hans Müller.l

a uh ie gar gung e früh 9 n W ndgt a mmiciags
ind Fi r. Beſte Bahnverbindung von und nach allen Richtungen.W t n. gende Cintragungen Von dem ausgeſtellten Vieh iſt ein Teil eventuell verkäuflich.

Wir übernehmen unter anderem

die Prüfung der Bücher, Abschlüsse etc. de G der
von Betrieben jeglicher Art,

das Awt als Pſnndhalterinoder Treuhänderin, [5474 Be Zeugn. ſucht zum 15. Mai

die z der e h r arnotleidenden HypotheKen, dio Führung von AKtien- unKuxenbüchern, sowie MItgliederverzetennissen, erwünſcht. Off. sub Z. V. 272
das Awt als Testamentsvollstreckerin-

Mallesche Drahtweberei,
Draht- ZTZaune und Gitter fabrik
G. H. Holland Halle a. S.,

Magdeburgerstr. 61.
M Orahtgeoweohse aus jedem Meotall.

Drahtgeflechte für jeden Zweck. [5011
Drahtzäune zu äussorsten Preisen.

Drahtmatratzen sowie alle Draht arbeiten.
Fernurur 2476.

Dampfmolkerei

umſtändehalber bei 20-25 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Auch
für Kaufmann paſſend. Goldgrube
ür tücht. Geſchäftsmann. Gefl.
ffert. befördert unt. Z. m. 763

25 J. alt, theor. u.Verwalter, prakt. ausgeb., mit

tellung als alleiniger oder
1. Verwalter. Familienanſchluß

an die Exped. d. Ztg. [5833
W Virzan Eckſtedt, Si

eimar, wird einjunger energiſcher Verwalter

bei 400 Mk. Gehalt und freier
Station geſucht. Meldungen unt.
Einſend. ſelbſtgeſchriebenen Lebens-
laufes und Zeugnisabſchriften vor-

m an die (5789itterguts- Verwaltung.

Suche zum 1. Juli eine
Wwirtſchaftsmamſell.

Frau Anna Müller.
Stadtgut Eckartsberga i. Th.

Halle a. S., den 14. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Bekanntmachnng.

Am 26. April er. findet hier
ſelbſt

Pferde u. Viehmarkt
ſtatt.

Zerbſt, den 20. April 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V.: Caſſier.
Jagd- Verpachtung.

Dienstag, den 15. Mai,

nachm. rſoll die Jagd der Gemeinde
Görzig im BsehKenm'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt auf 12 Jahre,
vom 1. März 1907 ab, öffentlich
verpachtet werden. Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

e Jagd iſt 1045 Morgen
groß, liegt von Station Weißandt
direkt bis an der Fuhne entlang.

Görzig, den 21. April 1906.
Der Gemeindevorſtand

am Beste Reſerenzen. n [314Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Jch bin willens, mein BackofenEinrichtungen,
Gut mit 135 Morgen

Chamotteſteine Gr. Märkerſtr. 23.

zu verkaufen. Selbſtkäufer könnenrung Trotkenſchnigel
Offerten unter Z. d. 75 an dieExpedition d. Zeitung erbeten. n e 34

nh.).Merzſchafe, ineabrikzu Proſigk(

ca. 90Stüc, Jährtingehammer 100 fette Jährlingshammel

und Muttern, verkauft (5792 ſind iRittergut Großwig, Kr. Torgau. ſind in r in wWeren.

für Gas, Benzin, Petroleum,Solarön, Ergin, Spiritus,
oste, eoinfachste, eigene Konstruktion.

Beeto billigeto Betriehskraft für
S

5 S 9) Kleingewerbe und Landwirtsehaft.

W Sauggas Motoren
Fr. billiger als Damprhbetrieb(1 P8. 1--1 Ptennig).

Saohgemäesse Reparaturen von
Motoron und Automobilen aller SystemeFeinste Referenzen.

zu zivilen Preieen [5168F. Herbst Co. h alle a. 9.9,

Viehverkän inſeriert man zuverläſſig und erfolgreich
durch die Halleſche Zeitung, Landes
zeitung für die Prov. Sachſen,
für Anhalt u. Thäringen, Halle a. S.
Das Blatt beſitzt die denkbar beſte
Verbreitung bei den Landwirten in
der Provinz Sachſen, in Anhalt und
Thüringen. Prodenummern koſtenlos. Der
Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen

nehmen Aufträge entgegen.

Suche zum 15. V. oder 1. VI.eine in Küche u. Molkerei er
fahrene, zuverläſſige erſte

Mamnſell.
Jahresgehalt 300 Mk. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften erbeten unter
Z. qu. 767 an die Exped. dieſer

Zeitung. (5790
Zwei kräftige Mädchen

für Küchen und Hausarbeit
per ſofort auf ein Rittergut in
der Neumark geſucht. Lohn
50 Taler. Meldungen nimmt an

Frau von Kalckreuth,
Hackpfüffel bei Brücken (Helme).

„J„— dvis- à visIagdeburgerstr e Kliniken,

errſch. J. Et., Badeeinrichtung,
as u. ſonſt. Zub., 950 Mk., 1. Okt.

d. Js. zu verm. Zu erfr. Part.

I. tage3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per h od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.



S S

Sternburg-Bier
ist und bleibt Marke ersten Ranges

Niederlage Halle a, S.
Krausenstrasse Z.

d ddddedeeeeeeeeeeee&e
Telephon 305.
SeeSächsische Bank-Commanclite

Sauer CGo., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BRanKkcommandüite.

Reichsbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte

T Rureau einstweilen: Marienstrasse Z.
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.30,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soeietät,
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Ich habe mich nach 14jähr. Praxis und nach längerer Tätigkeit am
Leipziger Kinderkrankenbause (b. Herrn Geheimrat Prof. Dr. Soltmann)

als Spezialarzt für Kinderheilkunde,
für innere und Nervenkrankheiten

niedergelassen. (5831Halle A. S.Dr. Georg Ur batis, Leipzigerstrasse I2, II.
Sprechzeit: Vorm. 10--12, nachm. 3--5, Feiertags von 10--2.

i Künstliche Zähne
Pplomben, Stirtzähne in tadelloser Ausführung.

V Zahlreiche Anerkennungen.

Spez.: Schmerzloses Zahnziehen.
Willy Muder (vormals Emil Thiele.

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37
vis-a-vis „Rotes Ross“.

Phygjkal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

x Ieidende und
BFrholunmngs-
bedürftige.
Moderne Ein-

a richtungen undS HeilſnKtoren,Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Lufſt-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
1397] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
z Aus Ha enthal Logierhaus und Familien-9 e Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Marz ohristlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lioben Güsten behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und Villa Waldrrieden gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen.
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sowwer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Mögliehst zeitige
Anweldungen, namentlich für die Sommermonste, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal

bei Gernrode am Harr. [5829
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Sanatorium Krummhübel e
toff620 w üb. M. Pbhhyſik. diät. Kuranſtalt f. Nerven u.

wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

4998) Dr. med. Mosler.

Vorzuglich bei

Prospekte frei durch die Kurdirektion-
hlensaure Thermal-Sool rudelbäder, 30 0 Cels. nat. Wärme 24 Mineralquellen.W e mee institut im vergrösserten Sadehause, Elektrische

Lichtbäder, Ruheräaume, Modernes Inhalatorium. heife
Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen nk
der Luftwege u. des Magens.

chromschem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

n u.Rheumafismus
rzkra

prunnſien N2 3(006 neugetasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober.
arm

Bad Lobensfein
515 i. Seehöhe. Bahn: (Gers) Triptis Marxgrün-(Hoſ)

Ftanl- u. Moorbad ten ve r he r, ratlonsmassage, Röntgentaboratorlum.Wechselstrombäder. T[uft- und Sonnenbäder, Naſe deserdene nan Fienten-

TFrink-, Sade- u. Luft- nadel-Dampf-Inhalatlonen. Grösste Erfolge bei Bloleh-
kurort ſ. Ranges 3ucht, Herz und Nerveonkrankheiton, Kheumatls
Sommer- und Winterkuren. mus, Gleht, Frauonleldon. Badearzt Dr. Martin.
Salson: 1 Mai bis 30.Septemd. Prospekt durch die Badedirektlon.

an a Otto Westphal,

Spielen
schlecht!

R v wenn Sie
keinen guten

X D. S wläger
u. keine guten

Bälle aben.
la Schläger

(Slazenger,
London,

u. andere erſt
klaſſige engl.

Fabrikate)
kaufen Sie

am billigſten

Sportgeſchäft

von [5828
Julius Jacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. RabattSpar-Vereins.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

e mit

Luhns
NurechtMIT ROTBANbD

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee

Auto-Palast Robert Vieweg, Dresden

Vertreter
Adolph Quentin, Halle a. S.
Mercedes Renault Panhard

Neckarsulmer Motorräder. (l6827

Kronen Quelle
zu Obersalzbrunn i. Sehl.

xird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- nd
e e Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der

iecht, sowie Gelenkrheumatismus, Ferner n Kkatarrhalisehe Affectionendes Kehlkopfes und der Lungen, gegen en und Darmkatarrhe.
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

Enef und «elegram Adres Kronenquelle Salz brunn
Helmbold Co. Haupt Niederlage der Kronen Ouelle. [5222

292 Sanatorium für Kranke und Erholungs-Cecilienhaus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wabl behandeln lassen, Sohwestern

für Kranken- und Wochenpfiege. PElektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütohenstrasse 19. Telephon 780.

bPDa II J l (Ialb).
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eiseonmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

r Stfädlisches kisen-Moor- Bad r
Banastation. Sehmiedleberg, Postvosz. Haus.
C Preisgekrönt: SEehs. Thür. Induetrie- a. Gewerbe-Auset. O

Voraügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauem-Kkrankeiten. Geeunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
u. Ausk. d. d Städt. Rade-Verwalt, u. Badearzt Dr. mod Schütz-

Stadttheater in Halle a. E.
Montag, den 23. April 1906
216. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert,

Mit verſtärktem Orcheſter.

Tristan und lsolce.
Muſikdrama in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
König Marke Th. Vreven.
Triſtan Dr. Banaſch.Jſolde L. Stoll.Kurwenal W. Soomer.
Melot Carl Muth.Brangäne B. Grimm.
Ein Hirt Fr. Gruſelli.
Ein Steuermann Theo Raven.
Stimme des jungen

Seemanns G. Becker.
Schiffsvolk, Ritter und Knappen.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr.
Dienstag, den 24. April 1906
217. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert,

Macbheth.
Auswärtige Theater.

Montag, den 23. April 1906.
Leipzig (Neues Theater): Der

fliegende Holländer.
Leipzig (Altes Theater): Leipziger

Bilderbogen.
Weimar (Hoftheater)

Richard der Zweite.
König

ſibtoria-Automat,

Restaurant u. Cafe,

Inh. Selmar Sander,
Gr. Ulrichstr. 44u. Spiegelstr. 5.

Reichste Schnittehen Auswanhl,
Echte Biere, ff. Weine u. Liköre,

Schokolade, Kaffee, Bouillon

Ausgabe delikater Suppen.

Cordessche

Bekleidungs
Akcademie,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grundtichste, pratischste u
gernste Zuschneide-Hurse F. Herren-,
Damen u. Wäsohe- Schneicterer.
An erkannt beste un erfolgreickste
Ates bin als Zuschneider und
Direktrice. Stelten-Wachoeis schnel?
nd Fostentos. Extra Furse im
Zeuschneiden en Anfertigen aller
Damen un Kinder Garderobe,
go re Wäsche für den Pamilten-
bedarzf. Rurse von 20 A. an.

Progpehte gratis.

gogium arför neben (Irdati. S
koor. u. bedufs) Gymnasial- v
Realkurge. Inci Unfer-
richt io kleinen Klassen; förde

n Zuröchgebliedener.
esunde lage Gute Fension u

gr. Garten. Wald i
nahe (Bergtouren) Zohl-
reiche Kur mittel für schwöch-
liche MAoaben. Sool- u.
flussdöder, Gradier-
werk etc. r
e durch den Leiter

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, Wenn ge-
wischt mit Bobnenkaffee; jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömwliches, würziges,
vollschmeckendes Getränk von satter Färbang.

Unsere Erzeugnisese in Paketen u. Büehsen sind von gleicher Güte.

Dommerich Co., Anker- Cichorien Fabrik
MAGDEBRVRG-BVCKAVU. [1575

NVachfg., Gr. Steinſtraße 84.
Für die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Hale a, S. Telephon 168,

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [5227
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S lüvsehränbe
3 S beſter Qualität

S in allen Größen
von 15 Mk. an.

Gut Rengeh,
S S Poſtſtraße 4.

Mit 2 Veilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. April.

Der „weiße Sonntag“.
Der heutige Sonntag nach Oſtern wird deshalb „der weiße

genannt, weil in den älteſten Zeiten die am Karſonnabend ge
kauften Erwachſenen das weiße Kleid, das ſie bei der Tauffeier
empfangen hatten, nun wieder ablegten. Die Farbe der Un
ſchuld und der Feſtfreude ſpielt heute eine bedeutende Rolle.
Damit eng verknüpft ſind alte Volksgebräuche,, in denen auch das
Weiße beſonders wichtig erſcheint. Jn den Dörfern am Südrande
des Drömlings ziehen nämlich die Hirtenknaben mit weißen Stäben
auf die Brachweide hinaus. Dort ſtecken ſie einen Fleck ab, auf
den niemand bis Pfingſten ſein Vieh treiben darf. Jnnerhalb
dieſes Raumes ſtehen die Burſchen, die jüngeren müſſen den
älteren den Namen ihrer Bräute angeben, aber keiner darf den
ſelben verraten. Zu Pfingſten wird die abgeſteckte Wieſe dann
frei und das Geheimnis der Brautnamen braucht nicht mehr ge
wahrt zu werden. Dieſe alte Sitte erſcheint als ein Ueberbleibſel
des mit Gerichtshegung verbundenen Feſtes auf der Mahlſtatt, wie
ſie unſere heidniſchen Vorfahren ausübten. Den Slawen gilt
der weiße Sonntag als die paſſendſte Zeit für die Aufführung
chriſtlicher Oſterſpiele. An dieſem Brauche haben ſie feſtgehalten,
trotzdem eine Verbindung mit dem Sonntage ihnen nicht mehr
bewußt iſt. Wahrſcheinlich hängt dieſe Sitte mit der ſogenannten
„Todaustreibung“ zuſammen, nur daß an Stelle des Todes der
Winter getreten iſt und man daher den Sonntag, wo der Sommer
ſeine Herrſchaft antritt, den Sommerſonntag nennt. Jn der
Gegend von Grünberg in Schleſien dagegen hat er die alte Be
zeichnung Totenſonntag behalten. Dieſer Brauch läßt ſich bis an
die Grenze des Heidentums verfolgen. Eine Strohpuppe, den
Winter oder auch den Tod verſinnbildlichend, wird durch's Dorf
getragen und dann in's Waſſer geworfen. Die Träger fliehen
ſo ſchnell als möglich nach Hauſe, denn den letzten, welcher ſeine
Wohnung erreicht, erwiſcht der Tod. An manchen Orten gehen die
Mädchen als die Sommerbringerinnen ſchon einige Tage eher in
den Wald, um unter Geſang ein Bäumchen abzuhauen. Es wird
dann wie ein Maibaum hergerichtet, eine Puppe muß daran hängen
und bunte Bänder dürfen nicht fehlen. Mit dieſem als „Sommer
bezeichneten Baume halten ſie dann einen Umzug durch das Dorf.

Jn katholiſchen Ländern gehen am „weißen Sonntage“ weiß-
gekleidete Mädchen, mit Myrte und Schleier geſchmückt, zum erſten
Male zur heiligen Kommunion, ſo daß ſich die noch jetzt beſtehende
Benennung des Tages auch hierdurch rechtfertigen läßt.

Fort mit der Schultaſche! Was iſt beſſer: mit dem Ranzen
auf dem Rücken oder mit der Taſche in der Hand zur Schule zu
gehen? Dieſe Frage iſt ſchon oft in der Preſſe erörtert und
zugunſten des Ranzens entſchieden worden, und doch ſieht man
noch immer kleine und große Kinder verſchiedenſter Stände Tag
für Tag mit der ſchweren Büchertaſche in der Hand zur Schule
wandern und durch die hierdurch bedingte falſche Körperhaltung,
ſei es aus Mangel an Einſicht oder aus Eitelkeit, beſtändig gegen
die eigene Geſundheit ſündigen. Das fortwährende ſeitliche Ueber
hängen des Oberkörpers (in der Regel nach links) führt natur-
gemäß zu einer ſeitlichen Rückgratsverkrümmung, und der Körper
ſolcher Ranzenverſchmäher zeugt durch ſeine mehr oder weniger
ſchiefe Haltung nur zu deutlich von der Torheit, der er preis
gegeben iſt. Alle Erwarhſenen, die andauernd größere Laſten
mit ſich zu tragen genötigt ſind, vertrauen ſolche mit Vorliebe dem
Rücken an: der Soldat ſeinen Torniſter, der Bergſteiger ſeinen
Ruckſack, die Marktfrau ihren Tragkorb, der Ziegelträger ſein
Traggeſtelle uſw. Für kleine Sächelchen, die das Gleichgewicht
des Körpers nicht ins Schwanken bringen können, bleibt das Hand
täſchchen auch weiter in Ehren, auch ein Tragriemen uſw., aber
für die geſamte Schulgeuglaſt ſollten alle Sltern, die dieſem
Wunſche noch nicht entſprochen haben, einen Ranzen, eine dauer-
haften Ranzen an die Stelle der Handtaſche treten laſſen.

Ausſchreibung einer Stadtratsſtelle. Von der Stadt-
verordnetenverſammlung iſt die durch den demnächſtigen Austritt
des Herrn Stadtrat Walger aus dem ſtädtiſchen Dienſte frei
werdende Stelle eines beſoldeten Stadtrats der
Stadt Halle zur Neubeſetzung ausgeſchrieben. Das An
fangsgehalt beträgt 5000 Mk., welches bis 8000 Mark ſteigt.

Der Verkehr bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe geſtaltete ſich
vom 15. März bis 13. April d. J. wie folgt: Beſtand der Ein
lagen am 14. März d. J. 45 573 821,27 Mk. gegen 42 990 997,66
Mark im Vorjahre, Einzahlungen vom 15. März bis 13. April
1619 988,28 Mk. gegen 1 878 316,89 Mk. im Vorjahre. Zu
ſammen: 47 193 809,55 Mk. gegen 44 869 314,05 Mk. im Vor-
jahre. Rückzahlungen vom 15. März bis 13. April 1 736 351,85
Mark gegen 1 679 923,18 Mk. im Vorjahre. Beſtand am
13. April d. J. 45 457 457,70 Mk. gegen 43 189 390,87 Mk. im
Vorjahre.

9 7 wVorſchriften im Lehrlingsweſen. Jn Anbetracht der zu
Oſtern ſtattfindenden Lehrlingseinſtellungen bringen wir nach
ſtehend die wichtigſten Beſtimmungen aus den Vorſchriften zur
Regelung des Lehrlingsweſens in Handwerksbetrieben neuerdings
in Erinnerung. Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
ſteht nur denjenigen Perſonen zu, welche das 24. Lebensjahr voll
endet haben und entweder 1. in dem betreffenden Handwerk, in
welchem die Anleitung von Lehrlingen ſtattfinden ſoll, eine
mindeſtens dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellen-
prüfung beſtanden haben, oder 2. fünf Jahre hindurch perſönlich
das betreffende Handwerk ſelbſtändig ausgeübt haben oder als
Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung geweſen ſind oder 3. im
Beſitze von Prüfungszeugniſſen von Lehrwerkſtätten, gewerblichen
Unterrichtsanſtalten oder ſonſtigen ſeitens eines Bundesſtaates
für das betreffende Handwerk oder zum Nachweiſe der Befähigung
zur Anſtellung in ſtaatlichen Betrieben eingeſetzten Prüfungs-
behörden ſind, inſoweit ſolchen Zeugniſſen durch die betreffende
Behörde die Wirkung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
in dem Handwerke beigelegt iſt oder 4. die Befugnis dazu durch die
Verwaltungsbehörde erhalten haben. Die Annahme eines Lehr
lings darf nur durch Abſchluß eines ſchriftlichen Lehrvertrages er
folgen. Letzterer muß nach Maßgabe des von der Handwerks-
kammer beſchloſſenen Normalformulares vollzogen ſein. Der Lehr
vertrag iſt in drei Exemplaren auszufertigen und vom Lehrherrn,
dem geſetzlichen Vertreter des Lehrlings und dieſem ſelbſt zu unter
ſchreiben. Je ein Exemplar des Lehrvertrages erhält der geſetz
liche Vertreter des Lehrlings und der Lehrherr zur Aufbewahrung.
Das dritte Exemplar hat der Lehrherr dem Vorſtande der Hand
werkskammer binnen vier Wochen nach Abſchluß des Lehrvertrages
zur Eintragung in die Lehrlingsrolle zu überſenden. Für jede
Bewirkung der Eintragung in die Lehrlingsrolle iſt an die Hand
werkskammer eine Gebühr von 3 Mark zu entrichten. Gehört der
Lehrherr einer Jnnung an, ſo iſt das dritte Vertragsexemplar nicht
der Handwerkskammer, ſondern der betreffenden Jnnung einzu
ſenden. Die Lehrzeit darf nicht unter drei Jahre und nicht über
vier Jahre betragen. Der Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling
zum regelmäßigen und pünktlichen Beſuch der Fortbildungs oder
Fachſchule anzuhalten und ihm die hierzu erforderliche Zeit zu ge
währen. Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen können mit Geld-
ſtrafe oder Haft geahndet werden.

Patentweſen.
A. Patentanmeldungen.

1. Vorrichtung zum Herauswinden der Knetarme aus fahr-
baren Knettrögen für Teigknetmaſchinen mit durch Kurbeln und
Lenker angetriebenen, hochklappbaren Knetarmen. ger Hermann
Bertram, Halle a. S. 2. Sturmlaterne, Fr. Stübgen

u. Co., Erfurt. 3. Verfahren zur Darſtellung eines waſſer
löslichen, kryſtalliſierten, ſtickſtoffhaltigen Beſtandteiles des
Mutterkornes. Dr. Ernſt Vahlen, Halle a. S. 4. Ver-
fahren und Maſchine zur Befreiung von Sämereien von Mikro
organismen durch Behandlung mit angewärtem Waſſer. Deutſch
Schwediſche Saatzuchtanſtalt, G. m. b. H., Naſſenheide in
Pommern,.

B. Patenterteilungen.
1. 171 287. Maſchine zur ſelbſttätigen Herſtellung von

Drahtgittern aus ineinandergeſ Drahtwindungen. Otto
Türke, Saalfeld a. Saale. 2. 171 258. Knopflochſchneidemaſchine für Schuhſchäfte. Hugo Bur khardt,
Weißenfels a. S. 3. 171 264. Bürſtenfeuchter für
Papier und Stoffbahnen, bei welchem eine Walzenbürſte an einer
Leiſte vorbeiſtreift. H. Schaaf, Cöthen i. Anh.

C. Gebrauchsmuſter-GEintragungen.
1. 278 773. Wäſchetrommel mit eingefaßten Löchern. Akt.

Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“, vorm. Paul Reuß,
Artern. 2. 273 487. Notiz oder Abreißblock mit ſich ſelbſt
tätig nachſpannender Heftung. Julius Wahrendorff,
Deſſau, Friedrichſtraße 3. 3. 273 555. Blumentopf mit
zentral angeordnetem, die Topferde anfeuchtendem Waſſerbehälter
aus poröſem Material. Leopold Dornheim, Jlmenau.

4. 273 781. Aus eingehängten Zwiſchenwänden beſtehender
Trommeleinſatz für Milchſchleudern. Aktien Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte, vorm. P. Reuß, Artern.
5. 273 863. Zapfarmatur mit belaſtetem Durchlaufventil für
Warmwaſſeranlagen. unkers u. Co. Deſſau.
6. 273 864. Semetriſch angeordnete Zapfarmatur mit
belaſtetem Durchlaufventil für Warmwaſſer Anlagen.
Junkers u. Co., Deſſau. 7. 273 408. Konſervenbüchſenverſchluß mit überſtehendem, verbördeltem Rand,
welcher zwecks Oeffnung der Büchſe abgeſchnitten wird. Friedrich
Hahn, Landgut Elſterhöh, Jeſſen Bez. Halle. 8. 273 516.
Kombinierter Sackſperrer, Schirm, ſtock, Schaufel und der
gleichen Halter, beſtehend aus zwei verſchiebbar und feſtſtellbar
miteinander verbundenen Teilen, von denen der eine mit verſtell
baren Armen verſehen iſt, an denen mit Klemmorganen ver
ſehene Ketten befeſtigt ſind. Paul Thieme, Zeitz.
9. 273 576. Umlaufrohr zum Durchleiten von Druckluft durch
Zuckerlöſungen und dergleichen mit ſeitlichen verſchließbaren Oeff
nungen und Hauben. Metallwerke vorm. J. Aders, Akt. -Geſ.,
Magdeburg-Neuſtadt. 10. 273 577. Krhyſtalli
ſationsgefäß für Zuckerlöſungen und dergleichen mit trichter
förmigem Boden. Metallwerke vorm. J. Aders, Akt.-Geſ.,
Magdeburg-Neuſtadt.

Vermiſchtes.
Die Kataſtrophe von San Francisco.

Präſident Rooſevelt hat an den Generaldirektor der
HamburgAmerikaLinie, Ballin, folgendes Telegramm ge-
richtet: „Der Herr Präſident, der ſich von Jhrer Mitteilung tief
ergriffen fühlt und Jhnen für das gütige Anerbieten materiellen
Beiſtandes herzlichſt dankt, hat mich beauftragt, Jhnen mitzu-
teilen, daß die Hilfe des Auslandes nicht in Anſpruch genommen
zu werden braucht. Wenngleich der Herr Präſident ſomit auf den
angebotenen Beiſtand verzichten darf, ſo wünſcht er doch beſonders
hervorzuheben, wie hoch er Jhre warme und hochherzige Teilnahme
Jhnen anrechnet. gez.: Robert Bacon, Unterſtaatsſekretär.“

Wie Boesmanns Telegraphiſches Bureau nachträglich erfährt,
hat der Aufſichtsrat des Norddeutſchen Lloyds in Bremen in
ſeiner Sitzung am 20. cr. beſchloſſen, für die in San Francisco
Geſchädigten 100 000 Mark zu zeichnen. Jm Auftrage eines
größeren Komitees in Bremen iſt folgendes Telegramm an den
Präſidenten Rooſevelt abgeſandt worden: „Die Bevölkerung
Bremens nimmt den herzlichſten Anteil an dem ungeheuren Un-
glück, von welchem die Stadt San Francisco betroffen worden iſt.
Dieſe Heimſuchung des mit uns durch ſo viele innige Beziehungen
verbundenen Volkes der Vereinigten Staaten hat uns im tiefſten
Innern ergriffen. Die Unterzeichneten bitten Sie, Herr Prä
ſident, den Ausdruck dieſes Empfindens entgegennehmen zu wollen.
(gez.): Bürgermeiſter Barkhauſen, Präſident des Senats,
Theodor Gumer, Präſident der Bürgerſchaft, Eduard Michelſen,
Präſident der Handelskammer.“

Eine Meldung aus San Francisco, 20. April, 10 Uhr
abends, ſagt: Die Bemühungen, das Feuer in der Van Neß
Avenue zu löſchen, ſind im allgemeinen von Erfolg gekrönt worden.
Nur an einigen Stellen ſind die Flammen in weſtlicher Richtung
übergeſprungen. Man hat indeſſen allen Grund zu der Annahme,
daß dieſe vereinzelten Ausbrüche jetzt unter Kontrolle ſtehen.
Damit iſt der weſtlich von der Franklinſtraße und der nördlich vom
Preſidio gelegene Stadtteil gerettet. An der Waſſerſeite iſt das
Feuer noch nicht unter Kontrolle. Da ein heftiger Nordweſtwind
weht, ſo iſt das Fährhaus, in dem ſich nur das Telegraphenamt
befindet, bedroht. Das an der Waſſerſeite gelegene Krankenhaus
iſt ebenfalls gefährdet, deshalb treffen die Behörden Vorbe
xeitungen, die Kranken zu entfernen. Jn den zerſtörten Stadt
teilen herrſcht völlige Dunkelheit, mit Ausnahme von Stellen, wo
das Feuer noch brennt. Die Behörden halten die Lage für ſo
bedenklich, daß ſie ſich entſchloſſen haben, 1000 Mann mit Flinten
bewaffneter Spezialpolizei einzuſtellen. Beim Abſuchen der
Trümmerſtätten werden ſehr viele Leichen Verunglückter gefunden.
So ſind aus den Trümmern eines Logierhauſes an der Minna-
ſtraße 75 Leichen hervorgeholt, ebenſo viele hat man auch in zwei
anderen Gebäuden gefunden. Nach einer ſpäteren Meldung aus
San Francisco ſind aus dem gefährdeten Poſtgebäude alle Poſt
ſachen gerettet worden. Der Waſſermangel iſt beträchtlich ver
mindert worden durch Wiederherſtellung der beſchädigten Haupt-
rohre. Vorräte an Nahrungsmitteln treffen in Eiſenbahnladungen
ein. Beim Preſidio, wo eine große Anzahl von Flüchtlingen
untergebracht iſt, wird mit militäriſcher Genauigkeit vorgegangen.
Nahrungsmittelrationen werden täglich an der außerordentlich
großen, im Golden Gate-Park errichteten Station ausgegeben,
wo ſich 15 000 Perſonen bei der Verteilung anſammeln. Unge-
fähr 25 000 Leute haben die Stadt verlaſſen. Zahlreiche Obdach
loſe benutzten den Weg über die Bucht. Alle dieſe erhalten Frei
fahrtkarten gegen das Verſprechen, vor einer gewiſſen Zeit nicht
zurückzukehren. Dieſe Bedingung wird auferlegt, um die Er
nährung der Zurückbleibenden zu vereinfachen. Bei Redaktionsſchluß Jaufen noch folgende Drahtberichte ein: London,

21. April. Nach einer Lloyd- Meldung aus San Fran-
cisco haben die dortigen Union Jron Works erheblichen
Schaden erlitten. Der im Dock ſtehende Dampfer „Columbia“
wurde von den Lagerplätzen heruntergeworfen und brach das Dock
mitten entzwei. Ebenſo wurden die neuen Dampfer „Mexican“
und „Columbian“ beträchtlich beſchädigt.

Cleveland (Ohio), 21. April. Geſtern nachmittag
wurde in vielen Teilen der Stadt ein leichtes Erdbeben verſpürt.

Neue Erdbeben? Sämtliche Jnſtrumente des Obſervatoriums in
Florenz verzeichneten am Sonnabend von 7 Uhr 34 Min. bis
10 Uhr vormittags fünf Erderſchütterungen in ſehr geringer Entfernung
von Florenz. Sämtliche Erderſchütterungen waren von verhältnismäßig

geringer Stärke. Jm Anſchluß hieran wird uns aus Rom gedrahtet:
Aus Siena werden mehrere Erdſtöße gemeldet; in Poggibonſi
(Prov. Siena) ſoll das Rathaus beſchädigt ſein.

An Bord des Schulſchiffes „Couronne“ wurde am Sonnabend
vierter Leichnam gefunden; mehrere Verwundete liegen

im Sterben.

Ausſtändige Setzer in Paris verſuchten in mehrere Druckereien
S chaeſen, um das arbeitende Perſonal zu zwingen, ſich dem Streik
anzuſchließen, wurden jedoch von den Munizipalgardiſten, welche die
Druckereien bewachen, vertrieben.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung
aus Denain, 21. April, iſt General Guinot aus Mezières dort
angekommen und hat am Sonnabend vormittag den Oberbefehl im
Bezirk übernommen. Ungefähr 6000 Ausſtändige ſuchten Sonnabend
morgen die Arbeitswilligen in TrithSt.Léger von der Arbeit abzu
halten. Die Reiterei griff ſie mit blanker Waffe am Kanal an, wobei
mehrere ins Waſſer ſtürzten, die aber wieder herausgezogen werden
konnten. Ein Dragonerrittmeiſter und einige Ausſtändige wurden verletzt.
Darauf gingen die Ausſtändigen nach Denain zurück und veranſtalteten
dort eine Kundgebung. Aus Lorient, 21. April, wird berichtet
Militärpatrouillen durchziehen die Straßen und zerſtreuen die Menſchen
anſammlungen. 1300 Ausſtändige ſuchten die Fiſcher am Ausladen
ihres Fanges zu hindern. Dragoner griffen ein, wobei ein Reiter
durch einen Steinwurf verletzt wurde. Die beim Ausladen beſchäftigten
Dampfer fuhren wieder ab, die anderen Dampfer, deren Ankunft er
wartet wurde, fuhren in weitem Bogen am Hafen vorbei.

Ueber den Ausbruch des Veſuvs werden uns folgende
Einzelheiten eines Augenzeugen berichtet, der ſich ſofort nach dem
Bekanntwerden des Unglücks nach Neapel bezw. an den Veſuv be
gab. Er ſchildert ſeine Eindrücke folgendermaßen: Der „Garten“
Neapel gleicht einem einzigen Dreckhaufen; es iſt alles grau von
Schmutz, denn es regnet buchſtäblich Schmutz. Jn zwei Minuten
war man mit einer Dreckſchicht überzogen Leute, welche ſich durch
das Aufſpannen von Schirmen ſchützen wollten, mußten ſie wegen
ihrer ſchweren Belaſtung von Schmutz bald wieder ſchließen. Die
unheimliche Situation wurde durch die Dunkelheit und das Donnern
des Veſuvs erhöht. Eine Eiſenbahnfahrt an den Veſuv, wo die
Lava fließt, war mit Hinderniſſen verbunden; ſie führte von
Neapel über Portici, Torre del Greco nach Annunziata, für dieſe
Strecke, welche man ſonſt in einer Stunde durchfährt, waren vier
Stunden notwendig, weil die hohe Aſche immer erſt vor der
Maſchine weggeſchaufelt werden mußte. Die Stadt Annunziata
(42 000 Einwohner) war wie ausgeſtorben, nur von Militär be-
ſetzt. Die Leute hatten einfach die Läden geſchloſſen und dann die
Flucht ergriffen. Hier war nämlich die glühende Lava bis zum
Tore des Ortes gekommen, den Ort vorher hatte ſie umgeriſſen.
Mit raſender Geſchwindigkeit eilte der Lava-Strom, 400 bis
500 Meter breit und 30 Meager hoch, zu Tal, erkaltete dann und
ſtand dann wie ein rauchender Steinwald da. Was er auf ſeinem
Wege traf, vernichtete er. Bei der angetretenen Rückfahrt nach
Neapel wurden auf der Ausgangsſtation viele Flüchtlinge ange-
troffen; es entſtand ein heißer Kampf um die Coupés; alles ohne
Fahrkarte. Jn Abteilen von 8 Perſonen waren bis über 20 einge
gzwängt, ſo daß eine Luft zum Erſticken entſtand. Dabei wär fort-
währender Aſchenregen. Schreckliche Szenen ſpielten ſich unter den
Leuten ab, da ſich Familienglieder gegenſeitig ſuchten und ver-
mißten. Auf der Fahrt wurde es plötzlich ſtockfinſter; ſie führte
durch die dickſte Veſuvwolke. Die Leute jammerten und beteten
die Totenlitanei. Neapel wurde, über und über beſchmutzt, glück-
lich erreicht. Dort wurde die Kunde vernommen, daß infolge der
großen Laſt von Aſche die Markthalle eingeſtürzt war, wobei
11 Menſchen umkamen und andere verwundet waren. Eine zweite
Fahrt auf der vorher geſchilderten Strecke wurde tags darauf unter-
nommen, welche ſehr verhängnisvoll wurde. Sie wurde durch
einen einſtündigen Aufenthalt auf freier Strecke unter einem
Tunnel unterbrochen. Auf einmal großes Geſchrei. Zwei Züge
waren ineinander gefahren, der eine Zug ganz zertrümmert, beim
Vorüberfahren an der Unfallſtrecke ſah man, wie ſie mit Apfelſinen
und Zitronen überſät war, da Güterwagen zerſtört waren. Etwa
3 Kilometer von der Station Torre del Greco wurde es plötzlich
nachmittags 3 Uhr finſtere Nacht; es wurde auf einem Viadukt
ehalten, rechts das Meer, links ein tiefer Abgrund nach der

Straße. Eine undurchdringliche Finſternis umgab die Reiſenden.
Der Lokomotivführer koppelte die Maſchine ab und fuhr mit ihr
dabon, den Zug mit den Menſchen in der Aſche ſeinem Schickſale
überlaſſend. Keinerlei Licht war vorhanden, ab und zu blitzte ein
Streichhölzchen auf, in deſſen Schein angſtvolle Geſichter wahr
zunehmen waren. Nach 126 Stunden erſchien ein Mann mit einer
Laterne von der Station, ihm eilte man im Dauerlauf, einer den
anderen feſthaltend, auf Tod und Leben nach. Auf der Station
waren viele Flüchtlinge. Da es niemand vor dem Aſchenregen aus-
halten konnte, begab man ſich in wilder Flucht zu den Schiffen.
Plötzlich hieß es: Schiff geſtrandet, feſtgefahren! Alle flohen zu-
rück. Jetzt lag die Aſche etwa 35 bis 40 Zentimeter. Am Bahn-
hofe lagen zwei lange Züge, die wurden voll gepfropft. Das Volk
wurde getröſtet, daß ſie abführen. Dies erwies ſich nach näherer
Beſichtigung als vollſtändig ausſichtslos, da die Maſchinen aus dem
Geleiſe geſprungen waren. So wartete man etwa 2 Stunden,
dabei ſeit einigen Stunden ohne jede Erquickung. Da entſchloß
ſich unſer Augenzeuge mit zwei Deutſchen und einem Dutzend
Jtalienern den Weg am Veſuv vorbei nach Neapel zu Fuß zu unter
nehmen. Mit Hilfe zweier auf der Station erhaltenen Fackeln
wurde der Weg in der ſtockfinſteren Nacht zurückgelegt, es ging
durch 6 Meter hohe Aſche 8 Kilometer weit nach Neapel. Dieſe
Höllenfahrt wird den Teilnehmern ewig im Gedächtnis bleiben.
Ein Wunder, daß es die Augen und die Lungen ausgehalten haben.
Am folgenden Morgen war die Bevölkerung ganz verzweifelt. Es
wurden, wie ſchon berichtet iſt, Heiligenbilder aus den Kirchen ge
holt, Prozeſſionen abgehalten, um den Veſuv zu verſöhnen.

NGC. Der Papſt als Spitzenſammler. Es beſteht eine Art
von Wettſtreit zwiſchen den Herrſcherinnen Europas, wer von
ihnen die ſchönſte Sammlung alter und koſtbarer Spitzen ihr
eigen nennt. Man ſchätzt diejenigen der Königin-Witwe
Margherita von Jtalien auf mehr als eine Million Mark, und
annähernd ebenſo groß dürfte der Wert der Spitzenſammlung der
Königin Alexandra von England ſein. Auch die Erx-Kaiſerin
Eugenie iſt im Beſitze wundervoller Spitzen, die ein ſtattliches Ver
mögen repräſentieren. Sie alle werden von einer ungekrönten
Dollarkönigin, der Mrs. Vanderbilt, geſchlagen, die durch
den fabelhaften Reichtum ihres Gatten imſtande geweſen iſt, all
mählich eine Kollektion der auserleſenſten Spitzen zu vereinigen,
die man mit zwei Millionen Mark nicht zu hoch anſchlägt. Jn
deſſen auch Mrs. Vanderbilt bleibt wieder weit zurück, vergleicht
man ihren Spitzenſchatz mit dem, deſſen Eigentümer Papſt
Pius X. iſt. Es dürfte nicht allgemein bekannt ſein, daß zu
den unendlichen, im Vatikan vorhandenen Kunſtwerken auch
Spitzen aus allen Ländern Europas gehören, die in ihrer Geſamt-
heit eine nicht zum zweiten Male exiſtierende Ueberſicht der
hiſtoriſchen Entwickelung des Spitzengewerbes bieten und unter
denen ſich Exemplare von unübertroffener Herrlichkeit befinden.
Sie ſind in ſchweren Schränken aus Cedernholz bewahrt, und die
ſchönſten von ihnen ſtammen von der früheren Sitte der fürſtlichen
und ſonſtigen vornehmen Familien der katholiſchen Länder her,
die Spitzen, die zum Brautkleide ihrer Töchter verwandt worden
waren, nachher der Kirche, und mit Vorliebe dem Papſte ſelbſt
als Geſchenk darzubringen. Zwei dicke Bände bilden einen
Katalog, in dem jede einzelne Spitze aufgeführt, beſchrieben und
ugleich genau ihre Herkunft angegeben iſt. Man beziffert denes dieſes SpitzenMuſeums auf ungefähr vier Millionen

Mark.
Verband vereinigter Baumat alienhändler Deutſchlands,

e. V. (Sitz Leipzig). Die diesjä ige Generalverſammlung des
Verbandes findet in den Tagen v 10. bis 12. Mai in Bremen,
Hotel „Briſtol“, ſtatt. Die Tagesordnung iſt eine ſehr reichhaltige,
und es gelangen auch Fragen zur Erörterung, die die Lieferanten-
und Abnehmerkreiſe der Baumaterialienhändler mit berühren.
Dem Verbande gehören zur Zeit über 700 Firmen an,

kg



S

e e

h e

a

166.
i iſ.o. ſe2

vvrerech.

nntg Seht
So 1905 v. 07
O. Relehs An

o.
5 eons An

do.e du. An 0]
Co. do. 02

Eayorisehe Anſ.

do.
do. kisd.-Odl.

rabosehw.lbg.
8rem. An

o. 1896
e e

do. amort 90

Mook Eb. Seht

Co. dons 90/94
Oldb. St. A. v.08

do. do. v. 96
do. Staatl.Kred0

Sache. Mein ler.

Sachs Anleihe
do. Staatstente

8randb. Pr. An
Hand. Pr. VI. V
Co. do. X.

Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.Pomm, Prv.-Anl.

Posen Prv.-Anl,
do, do.Rhelapr. XX. XX.

do. XXII. XXII,
Co. XIX. uk. 09
do. XXIV-xXXVI

do. XV.
do. X. X. xiv.

Westf. Prov. Anl.

do.

do.Westpr. An

do. do.

do. dom ob a

e T

7

Machenorst. Soſ.

Altona St. -Anl.
AnklamKr. 1901

m v0 60Barmen 1899
do. 1901

Borl. St. A. 76/78

do. 682/96
do. Stadt-Syn.

do. do. 1902
Bielefeld. St. A.
Bonner St. -Anl,

do. do.
Boxh.Rummoelab

Brandendorgl0
Breslau. St. A. 91)

Brombg. v. J. 02 d
VCharlotid 89/9

do. 95/99, 1902 v
Cöpeniek. St.-A, d
Orefid.O0vev06

Danriger St.
t. Vimersdorf
Dortmund. 8t.- A.
Oresdner St. A.

do. 1905
Düss! d. 990. 06

do. 63/1903
Elderfd.8t 18689

do. 16899 I.
Erfurterstadt-A.
kssener Stadt-4

rankf. St. -A. O
roiburgis1903

ürstenw. St. -A.

d rer 8t.-A.

f

k

f

0

do. do.Hallesohe St. A.

do. Co.RKamm i. W. 1908

Hannov. St. A, 95

Hildesh. St. Anl.
Kalsersl. St. Anl.

Karlst 8t406/89
Kieler St. -Anl.
kölneorst za Anl.

do. 1909
Königsb. St 4.99
Leer i. O.
Liehtb. m 1900
Awgsh St. 1900

Co. do. 1902
Magdebetget
do. 91 uc. 10

5 Mannheim 1901
l. Rhr. St. -A.

NMögohen. St. -A.
do. 1900/0

Mönsterer1697
NMäcrobsta 99,0

do. ePoiner St. -A.

Pirmasens
Possoger St.

Potsdamerst. M.

Rostockerst. A.
Schönebd. Cem A.

Schworin. St.-A.
9 Spandaverst. A.

do. do.Stargard. St. 4.
Stetüner St. An
Teltower Kreis
Thoro0] vev.
Weimarsch.StA.

o e e

S

h 2

t

c u

e

a
a

L

S a

e

n r
Brölthaler

Ieehipkfigetrw.

Taeſon Vaaeſ
do. Genusssoh.
8rauntehvw. ldd.

Orefelder
Eutig -(ob deker
Frankf. Coterd,
Halbarst, 8lank.
Haſle-Hettetedt.
KönigedCragret

berliner Börss, April ob
e

o.

Eisenbahn Stamm Adtſen, fo A. d. 46

h
aez 255 St. Louis San Fr.

do. o.St. lovie8. Woet,

do. H. e. B.

Ludwigsh. Zexb
läbeok-Böchen
Medetlausitzor, 4
Miodorwaldbho,

Nordh. Weorn. L. 4
Pauline M.ßupp. 4 6
Reingiekd. Gr Seh 4

n

wäre Topſſir
Behm. Nordbabo

I Bränner Cokald.
Busehtehtader.
Csak. Agram. 8.
Cajsbargbahn
Kaschau-Oderd.

Oest. Staatsd.
da. Nordwestb.

do. do. B. Elbeth.

Raab eSüdöstr. (Lom

Arad. u. C a
do. Pr. -A

lemberg-Croro T

Sratmar z
t

38 0oth. Crunder.

Kurs Kiew I.Warsehau- Wien

do. 6

er

S

Amsterdoſſerd
Anatolische voll J

J

L

eBaltimore uOhlo 7
Canada Paeife 7
Cotthardbahn

o

Schantung

West-Sieſſian.

h

v

45

Strassen- u. X do. iV. V.
Aachenorkleinb

Braunsohw. Strb

Erfurt. elkt. Strb.
Gr. Berl. Strssb.

b do Casseler do.
Hamb. -Altonaoer

do. Strassenb.
Hannov. Strassb
do. Vorzugs Akt.

teigolbg.stssb
Königsd. Str. VI.
Magoeb. Strasb.
Nacrb. nd Kind.

II

S c

Z

e

l

T E.

W

k

t

T

3

a

c

To. V. vk. 008 a
do. Ser. X.
do Soerie X. X.
do. unk 1904

Allg. Otsch. Klob,
do. loc. v. Strass

Barm.Elborf. Stb
Berl. Charl. Strb.
Boch. Gelsk. Strb

a

do.
loipr. r .8.1x.

Meehi. H.- fo

do. S. V. uk 1913
do. a. cv. II. III.
do. Strel. H. Pf.

do. do.
Meining. p. B.

Brsel, Elkt. Str.
Bresl. Strassenb
j1 Grefeſd. Strassb

e
I Dresdener Strb.
Elektr Hochbaho

e

a

Mittel oder V

Mecklenb. Strb.

Posenerstrassb
8tett. Strassonb
do. do, V. A.

Södd.kisendahn

do. VI.do. A. X.
do. X. unk1912

XV.
de. XV. unk. 16
do. VI. unk. 06

e e. Da

do. do. V
do. X. vk. 19
do. X. X. uk.

.750 40. X. u. 1919
116. XV. vk. 1914

do, I. vk. 1905) d
do. Com. O. u. 13

do, 1913 Ser. l.
Frkf. H. Pfd. XV.

xl.uk. ist

Han. B. C.A, S. a

do, Sor, k.

de. V. Vh.
do. V.do. X. u. 1914
do. X. v. 1916
do. cony.
do. unk. b. 07
do. Pràm.-Pfb.

do. unk. 06

do. rdo. do.
Nordd. Grder. III.

do.

Ver.tied. d. V. a 63)

Wostd. kisond.0 82 00b6
Sohlffahrts-Akien,

Arge, Dampfseh. 1

D.Austromopfsehd 8
Hmb Am. Packetſ 1
HansabDamofseh J

I KopeohDmpfsehl] J
Norddtseh Uoych J
z Keua Stett. Din

Sehlas. Dinof. Co 7

Ver. Elbe- Saale

o Zoder. Pf.

do. X. XV. XV.

do. Xl,vwelao. er. u. XV. df

do. XIII. unk,
Pfälz. Hyp. Pfb

do. XV. XIX.

o do. X.el. XX. vk. 1918
do. XV. vk. 1914

ENsonhaho-ſrſor. ne 90.0.4. 90 0.09

Bfölthaler 900
gar undeh do. v. d. O uk.10
Halle -Hettstedt. a do. 86/89 94

aldoibink 320 a
do. 1895 1903

Leohlpk. finstw.

v

Wiesbad. 8t.-A. v 34
Worms St.-A.99 4

Proussisohe Pfand

r ſagen 5do. 44do. 4do. do. 34
do. neus 4
do. do. 34
do. do. 3Lanäsch. Cantt.

do. do.
do. 6o.Kor- u. Roumärk.

do. altedo. Comm.-0

Ostpreuss.

do. 4d0.

Pommersehe t
do.

do. nouldsoh. 3
90. 0Posensche

do. XV 4do lit. D
do. Ut 8
do. Ut. 0

Fächsisohe

go0. 4do.
Schles. altd.
do. ldsoh. t A.

do.v Sie. v c.

weri. land

08 F. Ia do. B.

o. o. i
Westpr. geuland

u

E3

er e

r

e

c

r

r

n

v

c

e

d

e

--2

do.
82 408 o. 800.

87.400 do. hyp.8.

jaäo. do.

Aas oron
Koursk-Chark. B.

g4o, von 1689

I Kofek-Klew
Lodr. Fabr kisnb
Moso.-Jarool, B.
Mosco-Kasan

G I Mosco. Kiew Wer
a Mosco-Kursk

Mosco-ſRiasan

Höh. Mordo. G. a

Dux-Bodonb. ſ.
do. Mark d
do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-Prager Gold
klis. Wostb. G. stf
Franzdosefsilb.
Caiiz. Carl l. 90
Kasoh. Ob Golo

do. Sidor 89
Kronp. Rodolfsb

z do. (Salzkmmg.)
Lemo. Crot o. stf.
Oest. V. Stab. alte

90. 16885
5006] do. Ergozgsnetz

do. V. Stsb.1895

00. Staats l. II.
do. de. Gold

Oest. Lokald. G
do. NMordwestb.
do. Cit. A, 1903

m j do. do. Gold
do. do. Elboth.
Raah Oedbg. O
ßoſehb. Pard 81b

udöst. (Lomb.)99. don 40. Obligt. Co

W
e

et
do. XäV Miä i

Hſao. XäViioi8
X 9o. X iön

c c e e

do. h
do. Comm. Obl. II.

b. W. B. C. I. II. V.

w läo. V. unk 1909
v do. V. uk. 1910

00.
Uns lokalbahn
wang orod domd u

Noso. 8mvol. adg

do. Winde ybinsk

Oreal-Griasi39er
Rjason-Kotſow.
do. Uralsk u. O

r do. 1897 u. 06
a Rybinsk gar.

8üd-Ost 1898
gar. 1901

Söd-Westbahno
Trans x uas.

Pr. Cir.-bd 1 8090

do. v. J. O3 uk.12

10. V.d. 96 uk.06

do. 19040.1913
do. Com.-Obl. O
do. do. v. 96 uk06

Preuss. Hyp. A. 8.
do. ab. 80 z. 126

do. do.
do. do.
do. unk, 1918
do. Hyp. -Vers.

do. do.Preues. Pfad xlx

do, A. X.

do. XV.do. XV. (1908)

jo, Kleind ob 0

do. do. 04

do. do, V.do. do. uk. 2
Rh. H.-Pf. 83-95
do. Ser, 69-82
do. Comm. Ob

o. X. uk. 1912
do. X, uk. 1915

do. II. IV.do. VI. uk. 1909
Sachs 6dner. w.
do. do.do. net

do. do.
o. o.8ehwreb. M.. V
do. o.

do. do. V.
do. do.

Gj8tettNath.ra n 10

do. unk. b. 905
do. do. cv. r. 00
do. do. cv. t. 100

9006. Bodener.

de (4o.
Westd bodene.

do. do.
do. do. V.
de. do. I.

Anh. -Dess. Pfab. a

do. go.
v Hyp. B. v

800 len ist
86.250 ſ. IV. 1818
puh Bayer. v. W. v

a a. XV-xX V v
X. N.2 X. X- t

5 600 u d vdo. W a
do. X. 1916 a

v u B. IV- V. v
do. do. ev. d

e e

S

S

e r

do. Vu,. V.
do. X. uk. 1913 d
Hamb. Hyp. B. a
do. vnk. 1910 a
do. vnk, 1913
do. 8. 1-190
do. unk. 1908 d

ank. 1918 d

r

Königsbornkhbl2

eC e c

e 8

h

e

r

3Unionklektr. 6.3
Unter d. Und on

Westo. Eiseond. 2

Zoll stoff Waldh2
Poolog. Garten
Mörangeb. Oxeſ. J e

WHeidarPaschattf d
aMaphthadoldAn d

do. do. a
Russ ZDellstwWidh d
f8teauaßoman. e

bans-A
zſhacſſsohe dank 7
318k.f. Brauer. Ind. 4 6
IBarmer Bankwver

t

O 43örsan Handlsv.
do öfasii. B. f. Disch

v e

o

S

t

)Darmst. B. M..
Dessaulandesb

Diseh. Ansiedlb.

a

98ohlesbder.

d

j Elberteldbankv.

z jErfurter 8ank

do. do. V.

erregte e

es Bergbau 2
dJessenitzKaliw?
Kaliw. Ashhersl.

Kön. Marienh. 5

Krupp-Obligat.
Ladtahütie

Magdeb. Strb. 3
Mannesmanns 5
NMeueboden46.2

0 do. do.
Aaus Gas 3

äiedorl. Kohl. 5
Norddtseh. Eis 3

Nordd. Uoyd

do. Co.
10bsechlkisonds3

do. Eison-lnd.
do. Kokswerk. 3

3jOrenst. Koppel 3
Patz anhof. Br. 3

3PBhbein4nt. Kohl.
iRheindet. 105r2

h. Wötf. Elekt. 2

h. Westf. Kalk 5 ar
Rombach. Hätt.

3ybhikerstaink.
ij8ohal vor Gr. 99

8ahlas. Kleinb. 8

Sehuckert&0. 2
90.

3 8ehultheissbr.
GSiemens kl. 8

Siemens6l.Ind3
Siom. &Halske 9

do.

SimoniusCell. 5
Steiashohenslz.
Stett.Oderwrk.5

do. Strasob. 3
Södcd. Eisenbahn

Thiols-Winakl,2

Vrkisbb. u. 3.0.2

Wostfäl. Draht 8
Wilhelmshall 3
ZeltrerMaseh. 3

19333 re
104 Ctr.*4 e er W A. B.

*4108 400 o. Leihh4 er so Pfandbr.-8.
100 200 Reichsbank Ant.
102.00B Rhein. Bagkabg.

El dorf Papierf. 3
kſeſir. Noehd.

Cerman. Schiff 2 d

ſeſar.

Rouss. 8. f. a. H.
3 JäehsisoheBbnk.

Jehaaffh. Bankv.
Zehles, Bankve
Jehl. Bod. Ct. A.
Sehwartb.liyps.

Solinger Bank
Södd. Bodeoner.

Wostf. Bank

Wiegerkankver.8577 bgw. 3 e

ber. z enſeoe dec v 0 e7560
G Boch. Gussstahl 7

Boden Krfretd.

400 zösporde Was 7

e h 7 T

1a8 Ob IBreitonburg, Cm
15.00 b 8remer Gat

140. ſo öremer Wohn.
135.00 8resl, Anh. Ter.
160.3060] do. Oel -Fabri
is6. 906 do.

a d

125. 006 Zröxer Kohle
125.00b uderus Eisen
i. 756 Butzke Meta

do. Lagdb. 40 wo

Ver. B. Hamb. 80
Westd. Bder. Ant.

2

Westf. Lipo Verd

el. Untern. 3

Kattowitz. Beorgw

t
do

leopoſg Grade a
Ludw. löwes Co. d

läwenbr. MSch d

z Vereinsbr. ev.
do. St. r

ehe

500 Henninger Reif
z Herkules Cassol

c S

D

Thiederhal! Gew Närabe

zP8chlegei.

jVer. Brauer. Aft.
HarWerd Br. adg

Wiesbad. Kron.
Aachen. Spinn.

3eceumulat. Fab.

do. Credith an

3j8rhHandelsGes.

do. un B.do. z.
do.

do. Makletvor.

8taunschw. Bnk.

do. ypoth.

40. Wechsler Bk.

Chemnitzer B8kv.

Cobutger Credit
0om. u. D. B. md.

Jan. Landm. 8k.
danriget Friſt

Dtsch.Asiat. Bk.

r Bank
Hyp. -Bk. 100

do. National-B8k.
40. Vebrseeiseh
Hisconto Comm.
Dresdner Bank

do. Bankror.
do. Cr.-Anst.

Ouisb. Ruhr. Bk.

kssoner Bankv.
do. Ofedi

Gothaer Ornder.
do. Privatb an

Hamb. Hyp. B.

lLandbank

Warsoh Wien on

do. X.
Wladikawkas 3

Zarskoe golo

Odſigat. industr. a
eoboesegtöo. S

v 6. f. Aniſ. Fabs a
A. G. Montanind2 d

Gotthard

Macedon, 8..

Süd ltal. B.

an

93 008 (o. 90. v. ſ.

Mnaf. (isend. Ob

Avat. krg.- Netz
3Egypt. Ken. Ass.

dſiahk. -Obi, et.g.

Adler Cement 2 a
Allg. Dt. Kid. ab. 2 v

Ao. r d
tal. Mittelmeor

do. keine
Portugies. 1866
go, 39 abg.

do. 89 o. I.
Sizil. B. Gold 91

r

Cotr.Pacif 1949
Cntr.Pacif.1929
Chio.-Burl.1927
Denv. RioGrande a

Mrth. Pao. Prlien
da. Gen.-bien q,

v

e

c

Bochum. Bern
Broschw. Kohl. 3) a

100.000 Buderus Eiseon 3) d
Burbachéwks. 3 a

76.25B CalmonAebest 6 a

lübeck.Com B.
Luxomdtg.lnt. B.

Magdeb. Bankyv,
Magdob Privatb.

Mokl,Hypoth. Bk.
4 100.900 Meining. do. 90
34160.900 Mitteld. Bodner.

do. Greditb.

44 108 400 Nationaſbk. f. dt.

*4689.750 Nordd. Credit- A.
*6 40. Grundor. b.

z 101.500 Nordwestod. Bnk.
o ooo Horobdergerbnk,

Oberlaus, 77
Oesterr. Cred.A4 102 o Oldb. Sp. uloſhb.

*4 91.606 0snabrückerbk.
*4 0etb. f. Hand. u. G
*4 101.70B Potersb. Diskon*5 104.756 n

EEEIIIIE

Bayerisohebank
Berg Märk Bank

dler, Cem. en.
m Adler Fahrrad

Mämiralsgrt, Bo.

d. V.iMexandoerwerk.

do. Crodit
3res! Diec. abg

Msoania

o. Effekten k. R aer&8teinht.

Z. f. gisch ken
103. Cirb.f.Ebw Obf. 3

Dtseh. Ansied 6.
LanddankObl.

f. Orientksb. O

e

e

2

s 2 a

De

ſacusfr J
Torſſmor Sracereſon:

Berl. Unionebr. O
ock. ev. u. qeu O
Böhm. 8rauhau
BolleWssb. abg.
Deutseh. Bierbf.
Friodriehehain
Gebhatdt
CGericke Weissb.
Cermania
Hilsedein

zKaiserdrauere
Königstagt.Lancſré Woissb.

Mäneh. Brauhb.
Pattenhofer
Pfofferber,

Sehenede dehl.
Sohuſtheſss
Spandauerßerg

Victoria

Auewärtige
3ochum. Victor.
3rauhaus Nürnb
ZriegerStaditbr.
Dantiger
Dortmundet
do. Unionsdbr.
do. Victoriabr.

Wöesold Adlerd
do. höfelbr.erante. Henon.

German. Dortm.
Bevelsderger

Glückauf

Höcherlbräu
25 h Holston

flugger Posen
lsondeok Co.
Kielersehlossdr
Klosterbr. Rd.
König Akt.
Kunterstein
leipzig Riobee
Lindbr. Vnna
Undener
Löwenbr. Dortm.
Moerrig Brauerei
Mänceh. Schwab

)bersehſes,
ODppelner

Paulshöhe

Reicheldräu
Rostocker

Sehöfforhof
Sohwaben Br.

on
v. Tucherseche

Wickl. Küpo.

do. Boese&C. VA

4.6. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f.Bürst.-lnd.
do. f. Mont.-lnd.
do. f. Pappenfab.

AfeldGronauPo
Allg. Berl. Omnib

e. klektr. Cos.
AlgemHäuserd.
(isön Porti.-om

Alumin. Industr.

Pankow
Continent.u enr

uss ev
Aplordeck. Brgb
Annener

quarium
iMrehimedesAneäen

Arnsdor

4schaffond. P f.

9 186. 10b Baroper Waltw.

8161.25b0Bartz C. 8 v
6 113,800 Zagalt Akt.ßaug. Ber ſern

e c c

5

s 114.100)Baug. f. Mittolw.
7 120.006 Baug OstendVzA

136.500 auſ Sesstr.ſ--
163 600 hayr. hacisſeſn 1
127.500 Batar-Gon. Sch.
167.0066 Berg. Woliw.
95.750 ondix ſſoleboatdo. Wechslorbk. J

annoverseh. 7
Hiäesheimerb

Peter Bank
101.500 Königeb. Ver. Bk.

O c

e

leiorCrodiiansi

Märkische Bank

Mecdkl. Bank 40
52 250 do. Ivito- -Sp. V. A.

153.40B do. luckenw. W

22 50b0 do. Möhleo

13.100 o. Sped.-V. ev.
30 40b0 do. do. V.-A

5

O C

Baloke Tel. &00
Bk. f. Bgb. u. land
Bamb. Mälzeroi

Baug. Kais W Str.

26.40b do. liohtb. en
77.00bG do. Cementbau

e

J

r

o131.0086 Wottbus. u
7

r

e

L

ſeu As die
e

c

ce

h

e e eeree

d

t

ehe

h

J

c

reren

v

Rennen S

o Keurod. Kuost4.]7
56 eussertisenw. I

NMiedert Kohlenw 4d

d

h e

136 90b FFſora, Torr. Ges. 8

es e Frankf. 155.40bfre. e

184.096 Georgharien bg
do. do. t. P

161.25000rd v. fo Ronn,

739000 Gerresh. Clash.
6 125.5060 G. f. oſkt. Vntn.

165.00b Gjesel, Prtl. Cm.
173.250 01adb. Spinner.

s 187 8000 gſauzig. Luekot
47.50wBGluekauf 8. V. M.

136. 00b0

i

Papier

137. 00 rein Werke 1
75.5060Grevendr Maseh I 0

504 006 GritrnerbMsohfb.
2 71.1060)6r. Gehtf. 8. abg.

0 112.000 Gutmandaseh.
121.50h0 Guttsmann do.

es

ehe

D

S2. T 52 S
wo S

S

0060 do. Imwodiſfien
11.50b0 d. Masoninen

do.i do. Brgw. gt. 43

100. 6or Haspor ken

102.00b Hedwigshütte
251.00B Hein, lehm. adg.
102.506 Hoinriohshal h
165. 00bGHemmorCemen
165. 00b0hengstenbMse
185. 00bGHermangmählen
1365.600Herdrand Wggf.
173.500B)Hibernia.
130 000idebrandMöhſ 7
132.506BHilpert Armatour. 7

415.006 irsehberg Led.
17.000 ochdahlVrz. ev. 7
95.00b0öchsterfarbw. J

e

J

53

J

C

520. leiri.: 20.560Gerig, c 5 Tombardzinefuss 6*, Privatdiskont

400

97.90
114.256
131.506

84.10b

t

112.1960
78.03b6

118.0066
131.500
246.50b
268.09669
135 756

42.10b0
92.00b0

110.10h
134.00B
300 500
110.05b
121.25h0
107.68060

289.40b
139.0066

93.690
24.750

112.00b
114.500
115.0060
137.25h6
148.000

309.2560
110. 20

t

s e S

132.00b0
146. 10b0

0.50b
165.60b

6 159.50b
5 318.10B
2 196.00b
7 147.60b

54130.0066
9 161 00h0
4 212.75b6
0 64.260
2 101.50b6
3 195 2566
2 220b. ob

c

S e c

Schöneb Fra Ter 4

Schoening kg

c

00

d J

O

J o 53

22

S S o

c e

gseeee

157.096
s S

s
se 88J

c

h

C

e

h I

d

e. eher hen r r

vo Hart kalkind 0

do. N. Troitzeeh 7
J

do. Weiliw. all 0

do. ehe 4
l d

D

t

d

See

t

W

r n

Techao Krieb.

Zellstoff Verein 7

237.006 Fmolerd.- i
do.

Brüss. v. Antw

O S
be

Mad. v. zu
122 2560 New Vork.
107.60bGaris

120 50 v

T.S
J

2

e cR

206.70b Stockhoim
r ſtaljen Plätze
152.eobo Petersburg.

222.2560 Warschau,

lSh

0

4

0

0

0 177.00b0 ehe p.

3

7

3

8 Gold, er Banknoten.
122.756 r

i i dort00bB ſwMperials, per dontg

.6506 Mnerſanisehe Motaen

6 00674. v

t bietet. O en

e h

n IId 100 fr.
otänd. Banknoten90.00 ltalionische Moten

111.5060Morwegisehe Noten
175. 00b0Schwedisohe Noten

5.00b0 t. Noten 100 r.
113.25bBIRuss. Noten 100 R.
10.00B do. Loll-Coup. i.

Aus
ver
Soz
die
ſond

Wir
par
beſi

Soz
Ste
Mit
ſinke

doch

Geſe
von
Mac
Nur
alle
aller
übe

der


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 186.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






